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Jan Josef Liefers ist nicht nur einer der besten deutschen 

Schauspieler, sondern versteht auch prächtig zu formulieren. 

Dies zeigt das Grußwort, das der beliebte Künstler zu der Neu-

ausgabe unseres Longsellers Ost-Berlin (S. 6 f.) beigesteuert 

hat. Wie so viele Menschen, die die DDR noch selbst erlebt 

haben, liebt Liefers den Bild-Text-Band von Harald Hauswald 

und Lutz Rathenow. Er fühlt sich durch ihn zu einer Zeitreise in 

eine vergangene Welt eingeladen: „Wer dieses Buch durch-

blättert, schaut nicht nur gute Fotos an, er beginnt, sie zu 

 riechen, zu schmecken und zu hören.“ Und weil man von den 

„singenden, klingenden Fotografien“ Hauswalds aus der  End- 

phase der DDR gar nicht genug bekommen kann, haben wir 

das Buch nun erweitert: um rund 30 teils noch unveröffent-

lichte Aufnahmen etwa zur Klubszene Ost-Berlins, zu den  le - 

gendären Bluesmessen und zu der größten Massendemon s-

tration, die das untergehende SED-Regime erlebte – fünf Tage 

später fiel die Mauer.

2019 jährt sich nicht nur der Mauerfall zum 30. Mal, sondern 

auch ein damit korrespondierendes Ereignis feiert Jubiläum: 

Vor 25 Jahren endete die Präsenz der ehemals sowjetischen, 

ab 1991 russischen Truppen auf deutschem Boden. Wie sieht 

es heute an deren früheren militärischen Standorten aus? 

 Dieser Frage gehen Stefan Büttner, Martin Kaule und Arno 

Specht in ihrem Buch Geisterstätten der Sowjets (S. 4 f.) 

nach. Sie nehmen den Leser mit auf eine atemberaubende 

Reise zu 14 dieser verlassenen Orte, führen ihn zu verfallenen 

Propagandadenkmälern, versteckten Waffenlagern und von 

der Natur eroberten Kasernen und Flugplätzen. Die ausgewähl-

ten Stätten sind über das ganze Gebiet der ehemaligen DDR 

 verstreut. Dieser erste thematische Band in der erfolgreichen 

Geisterstätten-Serie wird mit Gewissheit nicht nur die Stamm-

klientel dieser Serie begeistern: die wachsende Gruppe der 

 Urbex-Anhänger.

Einem ganz anderen Aspekt der ostdeutschen Vergangenheit 

widmet sich der einstige DDR-Diplomat Klaus Behling in seinem 

neuen Buch. Das Grab unter der Couch (S. 3) liest sich wie 

eine Kriminalgeschichte des untergegangenen Staates. Der 

höchst spannende Tatsachenbericht zeigt, dass der Sozialismus 

 keineswegs wie angestrebt die Kriminalität zu überwinden 

 vermochte. Zwar fanden manche Straftaten – beispielsweise 

der Bankraub – seltener statt als in kapitalistischen Ländern, 

dafür wurden andere erst durch die neuen gesellschaftlichen 

Verhältnisse hervorgebracht. Anhand von Akten und Gesprä-

chen mit Zeitzeugen rollt der Autor spektakuläre Verbrechen in 

der DDR auf – solche, die schon damals die Menschen in Atem 

hielten, andere, die von Polizei und Staatssicherheit vertuscht 

und verschwiegen wurden. 

Was nicht mehr zu verschweigen ist: Im deutschen Literatur-

betrieb, einst eine Männerdomäne, wurden Frauen mehr und 

mehr zu prägenden Gestalten. Dies zeigt eindrucksvoll Rolf 

Schneider in seinem Lexikon Berliner Schriftstellerinnen. Sein 

Buch Schreibende Frauen in Berlin (S. 8 f.) porträtiert rund 

130 Autorinnen zwischen dem 18. Jahrhundert und der 

 Gegenwart. Alphabetisch geordnet von A (wie Hannah Arendt) 

bis Z (wie Renée Zucker), beschreibt es den Lebensweg einer 

jeden Schriftstellerin und charakterisiert ihr literarisches Schaf-

fen. Vorangestellt ist ein lesenswerter Essay über dichtende 

Frauen seit der Antike und speziell über die Entwicklung der 

weiblichen Literaturszene in Berlin.   

Während Rolf Schneiders Kompendium eine empfindliche 

Lücke auf dem Buchmarkt schließt, ist Günter Schneiders  

Highlights in Berlin (S. 10 f.) seit vielen Jahren fester Bestand-

teil jedes Berlinbuchsortiments. Der renommierte Fotograf legt 

mit Co-Autor Clemens Beeck nun eine aktualisierte Neuausgabe 

des Longsellers vor. Wer sie durchblättert, erkennt schnell,  

wie viel sich am Berliner Stadtbild in letzter Zeit verändert hat: 

mit dem Entstehen des Humboldt Forums und eines neuen 

Stadtviertels um den Mercedes-Platz etwa, durch die neuen 

Hochhäuser in der City-West oder die Verdichtung des Regie-

rungsviertels. Die neuen „Highlights“ erscheinen zunächst auf 

Deutsch, Spanisch und Russisch – weitere fremdsprachige 

 Ausgaben sind in Vorbereitung. 

Komplettiert wird unser neues Programm durch drei Kriminal-

romane: Beate Veras Wer die Lüge kennt (S. 14) sowie die 

Kappe-Romane Im Rausch (S. 12) von Petra Gabriel und  

Au revoir, Tegel (S. 13) von Bettina Kerwien.

Viel Freude an unserem Herbstprogramm 2019 wünscht Ihnen

                                   Dr. Norbert Jaron
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Liebe Buchhändlerinnen und Buchhändler,  
liebe Freunde und Kollegen,



DDR-GESCHICHTE

Der Autor steht für Lesungen zur Verfügung 333

Sozialismus in der DDR, das war auch der Traum 
von einem Leben ohne Verbrechen. Er nährte 
sich aus der marxistisch-leninistischen Ideologie. 
„Wir legen die Axt an die Wurzel des Verbre-
chens“, hatte schon Friedrich Engels verlautbart. 
Doch dieser Traum erfüllte sich nicht. Manche 
Straftaten  passierten zwar seltener in der DDR, 
andere wiederum entstanden erst durch den 
 Sozialismus. Widersprüche zwischen den gesell-
schaftlichen Leitbildern und den eigenen Mög-
lichkeiten, seine Bedürfnisse zu befriedigen, 
führten wieder und wieder zu Konflikten, die 
sich in kriminellen Handlungen entluden. 
Klaus Behling schildert in seinem neuen Werk die 
unterschiedlichsten Kriminalfälle aus der DDR- 
Geschichte. Ob die mörderische Rachetat eines 
missbrauchten Mädchens, der Raub des 
 „Sophienschatzes“, Diebestouren auf der Leip-
ziger Messe, ein bis heute nicht aufgeklärter 
 Babyraub mitten in Dresden, die kaltblütigen 
 Serienmorde eines Unteroffiziers der Nationalen 
Volksarmee, Beziehungstaten und diverse 
 Formen illegaler  Bereicherung – Klaus Behling 
nimmt den Leser mit auf eine atemberaubende 
Reise durch die  Kriminalgeschichte der DDR. 

Klaus Behling
DAS GRAB UNTER DER COUCH
Spektakuläre Kriminalfälle in der DDR
Broschur, ca. 320 Seiten
Format: 12 x 19 cm
€ 12,–
ISBN 978-3-89773-084-7
Erscheint im September 

 

Über manche Fälle wurde schon damals berich-
tet, andere hielten Staatssicherheit und Polizei 
geheim oder vertuschten sie gar. Der Autor schil-
dert die Tathergänge, beleuchtet ihre Hinter-
gründe und blickt kritisch auf den einstigen 
 Umgang mit den Taten. 
Journalist und Buchautor Klaus Behling hat 
 anhand von Akten und Gesprächen mit Zeit-
zeugen bereits so manches Geheimnis aus der 
DDR-Zeit gelüftet. Mit seinem neuen Werk zu 
den spektakulärsten Kriminalfällen des unter-
gegangenen Staates ist ihm erneut ein Tat-
sachen  bericht mit hohem Unterhaltungswert 
 gelungen.

Klaus Behling, geboren 1949, Asienwissen-
schaft ler und bis 1987 im diplomatischen Dienst 
der DDR tätig, reüssierte nach der Wiederver-
einigung mit seinen journalistischen und publizis-
tischen Beiträgen zur Geschichte der DDR. Im 
Jaron Verlag erschienen von ihm „Attentat auf 
Honecker und andere besondere Vorkomm-
nisse“ (2017, mit Jan Eik) und „Klassenkampf 
und Schafott.  Todesurteile in den  Geheim -
diensten der DDR“ (2018).

� Kleine Kriminalgeschichte der DDR, 
erzählt in rund 50 spannenden 
 Fällen

� Vom selbst gemalten 100-Mark-
Schein bis zum Serienmord

� Fesselnder Tatsachenbericht des 
renommierten Autors Klaus Behling



VERLASSENE MILITÄRSTANDORTE … 
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Versteckte Waffenlager, zugewachsene Kaser-
nen, verfallene Propagandadenkmäler und ein-
same Flugplätze: Die Relikte einer Vielzahl frühe-
rer sowjetischer Militärobjekte sind, über ganz 
Ostdeutschland verstreut, noch heute in unter-
schiedlichsten Formen zu finden. Seit dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs und der Einteilung 
Deutschlands in vier Besatzungszonen unterhielt 
die UdSSR Truppen in der SBZ und später der 
DDR: die „Gruppe der Sowjetischen Besatzungs-
truppen in Deutschland“ (GSBT), ab 1954 als 
„Sowjetische Streitkräfte in Deutschland“ (GSSD) 
bezeichnet und ab 1989 in die „Westgruppe der 
Truppen“ (WGT) umbenannt. Unmittelbar nach 
der deutschen Wiedervereinigung wurde ihr 
Abzug eingeleitet, die letzten Angehörigen der 
WGT verließen Deutschland im Jahr 1994. Ihre 
Spuren sind jedoch noch vielerorts sichtbar. 
Schätzungsweise 1500 sowjetische Liegenschaf-
ten, die auf mehr als 600 Orte verteilt waren, 
 befanden sich in der DDR. Einige von ihnen 
 erfahren inzwischen eine zivile Nachnutzung, die 
meisten aber verharren im Dornröschenschlaf.
Der Reservist der Bundeswehr Stefan Büttner 
und die versierten Urbexer Martin Kaule und 

Stefan Büttner / Martin Kaule / Arno Specht
GEISTERSTÄTTEN DER SOWJETS
Vergessene Orte im Osten Deutschlands
Broschur, 96 Seiten, ca. 90 farbige Fotos
Format: 16,5 x 24 cm
€ 12,95
ISBN 978-3-89773-093-9
Erscheint im August

Arno Specht begeben sich in dem neuen 
„Geisterstätten“-Band zu 14 dieser schaurig 
 anmutenden Orte, an denen teilweise immer 
noch gefährliche Munitionsreste und Kampf-
stoffe schlummern. Zu den in Text und Bild 
 vorgestellten Stätten gehört das ehemalige 
Hauptquartier im brandenburgischen Wünsdorf, 
in dem auf dem Höhepunkt des Kalten Kriegs 
knapp 50 000 Militärangehörige lebten und das 
mit mehreren Kindergärten, Schulen und Kaser-
nen eine hermetisch abgeschlossene Parallelwelt 
inmitten der DDR bildete. Andere Kapitel wid-
men sich beispielsweise der einstigen Garnison 
Großenhain in Sachsen, in der ein geheimes 
 Sonderwaffenlager für atomare Fliegerbomben 
existierte, und dem Flugplatz Ribnitz-Damgarten, 
einem der größten verlassenen Standorte der 
Sowjetarmee im heutigen Mecklenburg-Vorpom-
mern.
Pünktlich zum Jubiläum „25 Jahre Abzug der 
Westgruppe der Truppen“ fängt „Geisterstätten 
der Sowjets“ die unheimliche Atmosphäre ein, 
die von diesen ehemaligen Militärstandorten 
ausgeht – ein Buch, das nicht nur die wachsende 
Urbex-Gemeinde in den Bann ziehen wird.

� Zwischen Erz gebirge und Ostsee: 
Relikte der sowjetischen 
Besatzungsmacht in der DDR

� 14 verfallene Militärobjekte in 
Text und Bild

� Zum Jubiläum „25 Jahre Abzug 
der Westgruppe der Truppen“



… DER SOWJETS

55

Arno Specht, als Pressesprecher tätig, be-
gründete 2010 mit dem Band über Berlin die 
„Geisterstätten“-Reihe, die er sodann mit 
 verschiedenen Co-Autoren fortführte. Stefan 
Büttner, in einem öffentlichen Beförderungs-
unternehmen beschäftigt und Autor  zahlreicher 
Publikationen zur Geschichte der Luftfahrt, und 
Martin Kaule, der sich publizistisch mit zeit-
historisch relevanten Stätten  beschäftigt, 
sind Gründungs- und Vorstands mitglieder des 
Vereins „Orte der Geschichte“.

Die Autoren stehen für Veranstaltungen zur Verfügung

Vom sogenannten Bombodrom in Wittstock über die Militärflugplätze in Ribnitz-Damgarten und bei Jüterbog bis zum monströsen Hauptquartier in 
 Wünsdorf: Faszinierende Einblicke in die unter gegangene Welt der Sowjettruppen in der DDR

Inhalt

Mecklenburg-Vorpommern, Flugplatz 
Ribnitz-Damgarten

Brandenburg, Militärstandort Jüterbog – 
Altes Lager

Brandenburg, Garnison Krampnitz
Brandenburg, Truppenübungsplatz 

Wittstock
Brandenburg, Hauptquartier Wünsdorf
Sachsen, Garnison und Flugplatz Brandis
Sachsen, Flugplatz Großenhain

Sachsen, Garnison und Truppenübungsplatz 
Königsbrück

Sachsen, Truppenübungsplatz und Kaserne 
Zeithain

Sachsen-Anhalt, Truppenübungsplatz 
Altengrabow

Sachsen-Anhalt, Garnison und Flugplatz 
Köthen

Sachsen-Anhalt, Truppenübungsplatz 
Magdeburg und Kaserne Colbitz

Thüringen, Garnison Jena
Thüringen, Garnison Weimar-Nohra
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Als zwei oppositionelle DDR-Künstler 1987 im 
Münchner Piper Verlag ihr Buch „Ostberlin – die 
andere Seite einer Stadt“ veröffentlichten, ahnte 
niemand, dass ihre ungeschminkte Darstellung 
des Alltagslebens in der sozialistischen Haupt-
stadt noch Jahrzehnte später als ein authen-
tisches Abbild der Zustände in der DDR kurz 
vor ihrem Untergang gelten würde. „Ost-Berlin“ 
avancierte zunächst zum Kultbuch kritischer 
 Bürger dieses Staates und später, im wieder-
vereinigten Deutschland, zum Bestseller. In 
wechselnder Gestalt lud es zu einer Zeitreise 
 zurück in die DDR der 1980er-Jahre ein. Es ist 
eine kritische Rückschau und „ein  Denkmal der 
anderen Art für Ost-Berlin“, wie der Histo riker 
Ilko-Sascha Kowalczuk in  seinem Essay zur Wir-
kungsgeschichte des Werks schreibt.
Der Fotograf Harald Hauswald und der Schrift-
steller Lutz Rathenow fingen den Puls der Zeit 
ein: Rathenow in seinen aufmerksamen Beob-
achtungen, in denen auch die eigensinnigen 
 Nuancen des Alltags wieder lebendig werden, 
Hauswald in seinen Fotografien, in denen er 
 respektlos und warmherzig zugleich die Brüche 
in der Halbstadt festhielt. 

Harald Hauswald (Fotos)
Lutz Rathenow (Text)
OST-BERLIN 
Mit einem Grußwort von Jan Josef Liefers 
und einem Essay von Ilko-Sascha Kowalczuk 
Gebunden, 144 Seiten, 
150 Fotos im Duplexdruck
Format: 22 x 27 cm
€ 24,–
ISBN 978-3-89773-085-4
Erscheint im August

Vor 30 Jahren machte die friedliche Revolution 
dem SED-Regime den Garaus. Der Jaron Verlag 
nimmt dies zum Anlass, „Ost-Berlin“ in einer er-
weiterten Jubiläumsausgabe wiederaufzulegen. 
Das hochwertig ausgestattete Hardcover – im 
Duplexverfahren gedruckt und mit Surbalin-
Umschlag versehen – enthält 30 bislang nicht 
enthaltene und teils hier erstmals abgedruckte 
Fotografien Hauswalds: eindrucksvolle Aufnah-
men von den verödeten Hackeschen Höfen und 
der Klubszene der Halbstadt etwa, von der 
 heruntergekommenen Friedrichstadtpassage 
(dem späteren Tacheles) und nicht  zuletzt von 
der Massendemonstration am  Alexanderplatz, 
die am 4. November 1989 das Ende der DDR 
ein läutete. 
Der bekannte Schauspieler und Musiker Jan 
Josef Liefers gehört zu den vielen ehemaligen 
DDR-Bürgern, die sich heute durch Hauswalds 
Fotomaterial in die Vergangenheit zurückver-
setzt fühlen. In seinem Grußwort zu der Jubi-
läumsausgabe schreibt er: „Wer dieses Buch 
durchblättert, schaut nicht nur gute Fotos an, er 
beginnt, sie zu riechen, zu schmecken und zu 
hören.“

� Longseller von Haus-
wald und Rathenow 
über die DDR-Zeit

� Neuausgabe mit 
30 zusätzlichen Fotos

� Grußwort von 
Jan Josef Liefers
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Erweitert um 16 Seiten, enthält das Buch 
viele zusätzliche Fotos – so zum späteren 
Tacheles, den legendären Bluesmessen und 
der folgenreichen Demo gegen das SED- 
Regime am 4. November 1989

66 67

Kuppel der Einkaufspassage (1981)Ruine der ehemaligen Friedrichstadtpassage, später Tacheles (1981)

100 101

Bluesmesse in der Samariterkirche (1980)

Stephan Krawzcyk in der Pfingstkirche, Kirchentag von Unten (1987)

Bluesmesse in der Samariterkirche (1983)

Gerhard Schöne in der Samariterkirche (1985)

Stephan Heym in der Samariterkirche (1982)

112 113

Großdemonstration gegen das SED-Regime am 4. November 1989

Fünf Tage vor dem Mauerfall: Ein halbe Million Menschen am Alex Ein Volk rebelliert

Harald Hauswald, geboren 1954 in Radebeul, lebt seit 
1978 als Fotograf in Berlin. In den 80er-Jahren arbeite-
te er für die Stephanus-Stiftung, 1990 gehörte er zu den 
Gründungsmitgliedern der OSTKREUZ Agentur der Foto - 
grafen in Berlin. Hauswald veröffentlichte Fotoreportagen  
in „European Travel & Life“, „GEO“, „Stern“ u. a., darüber  
hinaus zahlreiche Fotobücher, zuletzt „Like A Rolling 
 Stone. Dylan, Cocker, Springsteen – Weststars in der 
DDR“ (2018). 1997 erhielt er das Bundesverdienst-
kreuz, und 2006 wurde er mit dem Bürgerpreis zur 
Deutschen Einheit ausgezeichnet.

Lutz Rathenow, 1952 in Jena geboren, lebt seit 1977 in 
Berlin. Zu DDR-Zeiten veröffentlichte er im Westen Lyrik, 
Prosa, Kinderbücher, Hörspiele und Essays. Rathenow 
galt als Netzwerker der Bürgerrechtsbewegung sowie 
der subkulturellen Szene. Er setzt sich als Journalist und 
Schriftsteller für die Aufarbeitung der SED-Diktatur ein 
und ist seit 2011 Sächsischer Landesbeauftragter für 
diesen Arbeitsbereich. Sein erstes Buch war „Mit dem 
Schlimmsten wurde schon gerechnet“ (1980), sein 
letztes „Der Elefant auf dem Trampolin. Gedichte zum 
 Größerwerden“ (2017).

Ilko-Sascha Kowalczuk, promovierter Historiker, wurde 
1967 in Ost-Berlin geboren. Sein wissenschaftliches 
Interesse gilt vor allem der Geschichte des Kommunis-
mus und der DDR. Er verfasste zahlreiche Publikationen 
zur Geschichte der DDR, u. a. „Endspiel. Die Revolution 
von 1989 in der DDR“ (2009), „Stasi konkret. Überwa-
chung und Repression in der DDR“ (2013), „17. Juni 
1953. Geschichte eines Aufstandes“ (2013) und „Die 
Übernahme. Wie Ostdeutschland Teil der Bundesrepu-
blik wurde“ (2019).

Jan Josef Liefers, 1964 in Dresden geboren, lebt als 
freischaffender Künstler in Berlin. Nach einer Tischler-
lehre am Staatstheater Dresden studierte er an der 
Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch in Berlin. 
Dem Publikum ist der Schauspieler, Musiker, Regisseur 
und Produzent aus zahlreichen Kino- und Fernsehfilmen, 
nicht zuletzt durch seine Rolle als Gerichtsmediziner Pro-
fessor Boerne in der TV-Serie „Tatort“, bekannt. 2009 
erschien sein autobiografisches Werk „Soundtrack mei-
ner Kindheit“.
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LEXIKON …  
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� Berlins Schriftstellerinnen: 
Ein bebildertes Kompendium

� Rund 130 Autorinnen vom 
18. Jahrhundert bis heute: 
Leben und Wirken

� Von dem bekannten Schrift-
steller Rolf Schneider

Rolf Schneider
SCHREIBENDE FRAUEN IN BERLIN
Von Hannah Arendt bis Renée Zucker
Klappenbroschur, ca. 264 Seiten, 
ca. 70 Abbildungen
Format: 13,5 x 21 cm
€ 14,–
ISBN 978-3-89773-086-1
Erscheint im September

Lange galt Schreiben als eine männliche Domäne, 
schreibende Frauen bekamen kaum die Gele-
genheit, ihre Werke zu veröffentlichen. Diese 
Zeiten sind vorbei: Längst haben Frauen einen 
wesentlichen Anteil am Literaturbetrieb. Das 
gilt erst recht für die Kulturmetropole Berlin: 
Schriftstellerinnen wie die Literaturnobelpreis-
trägerin Herta Müller, wie Sarah Kuttner und 
 Marion Brasch, die aktuell literarische Erfolge 
 feiern, oder wie die vielfach ausgezeichnete 
Jenny Erpenbeck haben längst ihren festen Platz 
im Kanon der zeitgenössischen Literatur. 
Welche bedeutenden Schriftstellerinnen Berlin – 
schon immer Kulminationspunkt aufgeklärten 
Denkens, weiblicher Emanzipation und litera-
rischer Kreativität – zwischen dem 18. Jahrhun-
dert und der Gegenwart hervorgebracht hat, 
zeigt eindrucksvoll der bekannte Schriftsteller 
Rolf Schneider in seinem neuen Buch. Sein 
 Lexikon Berliner Schriftstellerinnen gibt, nach 
einer ausführlichen Einleitung über das Zusam-
menspiel von Frauen und Literatur seit der 
 Antike, einen kompetenten Überblick über die 
Entwicklung der weiblichen Literaturszene in 
dieser Stadt und stellt rund 130 Autorinnen vor, 

die hier gelebt und gewirkt haben. Jeder der 
 alphabetisch angeordneten Einträge beschreibt 
in kurzer, prägnanter Form den Lebensweg der 
betreffenden Schriftstellerin und charakterisiert 
ihr literarisches Schaffen. Literaturangaben am 
Ende jedes Artikels laden dazu ein, sich noch 
 intensiver auf die Spuren der Autorinnen zu 
 begeben. 
Versammelt sind in diesem großzügig bebilder-
ten Nachschlagewerk nicht nur die bekannten 
Namen aus Vergangenheit und Gegenwart wie 
Henriette Herz und Bettina von Arnim, Irmgard 
Keun und Ingeborg Bachmann, sondern –  bei-
spielsweise mit Deborah Feldman und Kenah 
Cusanit – auch einige Autorinnen, die erst am 
Anfang ihrer Karriere stehen und die es zu ent-
decken lohnt. 
Rolf Schneiders umfassendes Lexikon Berliner 
Schriftstellerinnen ist ein literarischer Schatz, 
den man immer wieder zur Hand nehmen kann, 
um sich inspirieren zu lassen, Neues zu lernen 
und Altes wiederzuentdecken. Es zeigt: Starke 
Frauen gab es immer schon in Berlin. 



… BERLINER SCHRIFTSTELLERINNEN 

Der Autor steht für Veranstaltungen zur Verfügung 999

Rolf Schneider ist freier Schriftsteller und Publi-
zist mit enger Bindung zu Berlin. Der Germanist 
verfasste eine Vielzahl von Essays, Theater-
stücken, Hörspielen und Romanen. Schneider 
wurde mit mehreren Literaturpreisen ausge-
zeichnet und ist Mitglied des PEN-Zentrums. 
Im Jaron Verlag gab er 2018 die Anthologie 
„Berlin in Versen“ heraus.

165

LANGE-MÜLLER, KATJA
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Lange-Müller, Katja
* 1951 Berlin

In der DDR konnte es geschehen, 
dass Kinder aus Familien der po-
litischen Elite sich dem Milieu 
ihrer Herkunft entfernten und 
zu dissidenten Haltungen fan-
den. Auch die  allerhöchste Ebene 
blieb davon nicht verschont. Ein 
Beispiel ist Monika Maron, de-
ren Stiefvater das mächtige Amt 
eines DDR- Innenministers inne-

hatte. Ein anderes Beispiel ist Katja Lange-Müller.
Ihre Mutter gehörte, als Alibifrau, dem SED-Polit-

büro an, dem höchsten Machtgremium im Land. Die 1951 
 geborene Tochter Katja trennte sich von der Mutter im  
Alter von fünfzehn Jahren. Sie trat einen verschlungenen 
Berufsweg an, der von der Lehre als Schriftsetzerin über  
den Beruf der Bildredakteurin bis zu dem einer Hilfs-
schwester in der  Psychiatrie führte. Ein Jahr lang lebte  
sie in der mongo lischen Hauptstadt Ulan-Bator, einer der 
ungemütlichsten Adressen im ehemaligen Ostblock. Da-
nach besuchte sie das Leipziger Literaturinstitut und war 

eine Weile Kinderbuchlektorin, ehe sie 1984 nach West- 
Berlin ausreiste. Ihre Karriere als Schriftstellerin begann 
erst hier.

Ihr bekanntestes Buch ist der Roman Schwarze Schafe. 
»Darin geht’s um ein Greenhorn aus dem Osten«, erläu-
terte sie 2007, »und einen Junkie aus dem Westen – und 
es geht um West-Berlin, ein untergegangenes Vineta, mit 
dem sich bisher noch keiner so richtig beschäftigt hat. 
 Sozusagen die Eroberung des Westens aus der Kellerassel-
perspektive.«

Das Greenhorn aus dem Osten hat den Beruf einer 
 Psychiatriekrankenschwester, der autobiografische Bezug 
ist unverkennbar. Auf eigene Lebenserfahrungen greift 
die Autorin auch später gerne zurück, und ebenso gibt es 
die Unterschichtenperspektive nicht nur in diesem Buch. 
Die Verwendung von Berlinischem, von Jargon, Schnod-
derigkeit, Unernst und Satire in einer kunstvollen Prosa 
wurde gleichsam ihr Markenzeichen.

Es gibt Romane und Erzählungen von ihr. Die fami- 
liäre Herkunft war, aus welchen Gründen auch immer, 
bislang kein literarisches Thema für sie, das Land ihrer 
Herkunft schon. In ihrem Roman Drehtür, worin es um 
die Erinnerungen einer unfreiwillig aus dem Ausland 
heimgekehrten Krankenschwester geht, kommen auch 
das alte Ost-Berlin und Leipzig vor. Viel mehr als zufäl- 
liger Hintergrund ist das nicht. Zur Historiografin des 
gescheiterten ostdeutschen Staats fühlt sich die Autorin 
nicht berufen: »Aufarbeitung sollte man den Änderungs-
schneidern überlassen. Man kann die Geschichte sowie-
so nicht aufarbeiten, und außerdem glaube ich, wenn es 
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überhaupt so etwas geben kann, dann ist das ein Surrogat 
aus ganz vielen Büchern und Geschichten, von allen mög-
lichen Autoren zusammengetragen.«

Veröffentlichungen (Auswahl)
Kaspar Mauser – Die Feigheit vorm Freund. Erzählung, 
1988 ¯ Die Letzten. Aufzeichnungen aus Udo Posbichs 
Druckerei (Roman), 2000 ¯ Die Enten, die Frauen und 
die Wahrheit. Erzählungen, 2003 ¯ Böse Schafe. Roman, 
2007 ¯ Drehtür. Roman, 2016

Lasker-Schüler, Else
* 1869 Elberfeld, † 1945 Jerusalem

Sie hatte eine große Anzahl be-
deutender Freunde und Partner,  
darunter Peter Hille, Herwarth  
Walden, Franz Marc, Karl Kraus, 
Alfred Döblin, Gottfried Benn 
und Martin  Buber. Mit einigen, 
nicht mit allen, hatte sie eine 
Liebes beziehung. Verheiratet war 
sie zweimal, ihr erster Ehemann 
hieß Bertold Lasker und hatte den 

berühmten Schachweltmeister zum Bruder. 
Ihr Geburtsjahr war 1869. Ihr Vater arbeitete als Ban-

kier. Sie selbst hat in einem Lebenslauf geschrieben:
»In Elberfeld an der Wupper geboren, in Gedanken im 

Himmel, betreue ich die Stadt Theben und bin ihr Prinz 
Jussuf. Ich bin weder siebzehn noch siebzig Jahre, habe 
keine Uhr und keine Zeit. Meine Bücher laufen so herum 
und werden einmal im Meer ertrinken. Geld habe ich ein-
mal sehr viel und einmal gar keines.«

Dies wurde 1930 veröffentlicht. Prinz Jussuf von Theben  
war eine Identität, die sie sich zugelegt hatte.  Literarisch war  
sie zu jener Zeit überaus präsent, als  Lyrikerin wie als  Dra- 
matikerin. Sie war auffällig gekleidet und legte ein  exzen- 
trisches Verhalten an den Tag. Manchmal war sie so mittel- 
los, dass sie auf Berliner Parkbänken nächtigen musste.

»In die Schule«, schrieb sie noch, »ging ich sehr 
 ungern; wenn ich auch immer irgendwo anders war im  
Gedanken, so rettete mich das doch nicht vor den vielen 
Strafarbeiten und dem Nachsitzen im Schulzimmer in 
 Elberfeld an der Wupper, darin die Arbeiter und Arbeite-
rinnen die gefärbte Baumwolle auf ihre Echtheit auspro-
bierten.« 

Dabei war sie ein frühreifes Kind, mit vier Jahren 
konnte sie lesen, literarisch wie bildkünstlerisch war sie 
hochbegabt. Nach ihrer ersten Heirat lebte sie in Berlin. 
1899 gebar sie ihren Sohn Paul. Im gleichen Jahr erschien 
ihr erster Gedichtband. 

Ihrem zweiten Mann Georg Lewin erfand sie das Pseu-
donym Herwarth Walden, unter dem er als Schriftsteller, 
Herausgeber und Galerist bekannt wurde. Auch diese Ehe 
hielt nicht und wurde 1912 geschieden. Es war das Jahr, 
in dem sie ein Liebesverhältnis mit dem Arzt und Dich-
ter Gottfried Benn begann, das in beider Werk erhebliche 
Spuren hinterlassen würde.

Bedeutende Schriftstellerinnen in Berlin – ein kurz-
weiliger Überblick über ihr Leben und Schaffen 
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Zur gleichen Zeit begann ihre Freundschaft mit dem 
Maler Franz Marc. Zwischen beiden entwickelte sich  
ein intensiver Briefwechsel, den sie – Marc war als  Sol- 
dat im ersten Weltkrieg gefallen – in ihrem Roman  
Der Malik übernahm, einer Geschichte mit vielerlei alt-
testamentarischen, orientalischen und mythologischen 
Anspielungen. Auch Gottfried Benn tritt dort auf, als 
 Nibelunge Giselher.

1927 starb ihr Sohn, was sie zutiefst erschütterte. 1939 
erhielt sie den renommierten Kleist-Preis. 1933 emigrier-
te sie in die Schweiz und unternahm mehrere Reisen nach 
Palästina, wo sie dann ab 1939 ihren ständigen Aufenthalt 
hatte. Zu ihrem Judentum bekannte sie sich immer, ohne 
besonders religiös zu sein. Nun lebte sie in Jerusalem, von 
einer kleinen Rente. Sie fand viele Freunde und verliebte 
sich wieder, wovon ihr letzter Gedichtband Mein blaues 
Klavier erzählt. 1945 starb sie und wurde am Ölberg bei-
gesetzt.

Gottfried Benn nannte sie die »größte Lyrikerin, die 
Deutschland je hatte«. Mit diesem Urteil steht er nicht al-
lein. Franz Kafka sah in ihr »das wahllos zuckende Gehirn 
einer sich überspannenden Großstädterin«. Auch solchen 
Eindruck hatte er nicht als einziger. 

Ihr Theaterstück Die Wupper, 1919 uraufgeführt und 
auch später viel gespielt, zeigt ein eindringliches Familien-
porträt. Vor allem aber: Ihre Verse gehören unbestreitbar 
zu den schönsten in der deutschsprachigen Lyrik im 20. 
Jahrhundert. 

In einem späten Gedicht stehen diese Verse:

»Es kommt der Abend und ich tauche in die Sterne / Dass 
ich den Weg zur Heimat im Gemüte nicht verlerne / Um-
florte sich auch längst mein armes Land. / Es ruhen unsere 
Herzen liebverwandt, / Gepaart in einer Schale: / Weiße 
Mandelkerne«

Veröffentlichungen (Auswahl)
Die Wupper. Schauspiel in fünf Aufzügen, 1909 ¯ Mein 
Herz. Ein Liebesroman mit Bildern und wirklich lebenden 
 Menschen, 1912 ¯ Hebräische Balladen, 1913 ¯ Der Malik. 
Eine Kaisergeschichte mit Bildern und Zeichnungen.  Roman, 
1919 ¯ Arthur Aronymus. Die Geschichte meines Vaters 
(Theaterstück), 1932 ¯ Mein blaues Klavier (Gedichte), 
1943 ¯ Werke und Briefe. Kritische Ausgabe (Gesamtaus
gabe in 11 Bänden), 1996 – 2010 

Leiber, Svenja
* 1975 Berlin

Die Autorin, Jahrgang 1975, hat  
als Kind einige Zeit in  Saudi- 
Arabien zugebracht. Diese nicht 
ganz alltägliche Vergangenheit 
kommt im bisher letzten ihrer 
Bücher vor, das von einem Arzt 
erzählt, den mit dem erdölrei-
chen Wüstenstaat eine trau ma- 
tische Kindheitserin nerung ver-
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bindet und der in die Region zurückkehrt. »Genug Zeit, 
sich die bedächtig schreitenden Kamele und Dromedare 
vorzustellen, benebelt vom Geruch ihrer Last und von der 
Hitze. Zeit, alle  inneren Bilder und alles Angelesene mit 
diesem Namen zusammenzufügen, der sich, wie das Land 
selbst, den Fluss entlangschlängelt…« 

Svenja Leiber hat Literaturwissenschaft studiert und 
verschiedene Auslandsreisen unternommen, unter ande-
rem ins slawische Osteuropa. Auch das kommt in einem 
ihrer Bücher vor. Dieser Roman erzählt von einem deut-
schen Aussteiger, der in ein gottverlassenes russisches 
Dorf zieht. Ein anderes Buch referiert die Lebensgeschich-
te eines aus einer dörflichen Umgebung stammenden 
Norddeutschen, der eine ungewöhnlichen musikalische 
Begabung besitzt. 

Die Autorin beteiligt sich an der Initiative »Weiter 
Schreiben«, die renommierte deutsche Literaten mit ge-
flüchteten Schriftstellern zusammenbringt, um sie för-
dern und zu vermitteln. 

Veröffentlichungen
Büchsenlicht. Erzählungen, 2005 ¯ Schipino. Roman, 2010 
¯ Das letzte Land. Roman, 2014 ¯ Staub. Roman, 2018

Lewald, Fanny
* 1811 Königsberg, † 1889 Dresden

Seit 1812 besaßen Preußens Juden 
formal die Bürgerrechte. Wirk-
lich gleichberechtigt waren sie 
nicht, etwas mehr Anerkennung 
konnte ihnen der Übertritt zum 
Christentum bringen. Heinrich 
Heine nannte ihn das Entréebillet 
in die europäische Kultur. »Ich 
bin getauft«, merkte er an, »aber 
ich bin nicht bekehrt.« 

Eine Konversion steht auch Jenny Meier bevor, Toch-
ter eines jüdischen Kaufmanns. Sie bereitet sich darauf 
vor, doch muss sich dann eingestehen: »Ich glaube nicht, 
dass Christus der Sohn Gottes ist; dass er auferstanden 
ist, nachdem er gestorben. Ich glaube nicht, dass es seines 
 Todes bedurfte, um uns Gottes Vergebung und Nachsicht 
zu erwerben.«

So zerbricht ihre Verbindung zu einem Theologen. Spä-
ter verlobt sie sich mit einem aufgeklärten Mann, der sich 
ihretwegen duellieren muss und tödlich getroffen wird. 
 Jennys nicht konvertierter Bruder darf, seiner Herkunft 
wegen, weder das christliche Mädchen heiraten, das er 
liebt, noch eine Universitätskarriere antreten.

Der Roman Jenny erschien 1843. Geschrieben hatte ihn 
Fanny Lewald, Kind eines wohlhabenden jüdischen Kauf-
manns, der ihr aus Fürsorglichkeit den Übertritt zum 
protestantischen Christentum gestattete. Was das Mäd-
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Die beliebten „Highlights“ des Jaron Verlags 
sind Stadtführer der besonderen Art: Praktisch, 
übersichtlich, reich bebildert, mit prägnanten 
Texten, machen sie Entdeckungstouren durch 
die Stadt zu einem abwechslungsreichen und 
spannenden Vergnügen. In allen Städten, zu 
denen unsere „Highlights“-Bände erschienen 
sind, gehören diese Bücher längst zu den stärks-
ten Titeln auf dem touristischen Buchmarkt. Bei 
einem unschlagbaren Preis bieten sie ein Opti-
mum an inhaltlicher Kompetenz, Aktualität und 
Druckqualität.
Nun erscheint „Highlights in Berlin“ als aktuali-
sierte und erweiterte Neuausgabe. Von A (wie 
Alexanderplatz) bis Z (wie Zoologischer Gar-
ten) werden in 45 Kapiteln die wichtigsten At-
traktionen Berlins, aber auch weniger bekannte 
touristische Schätze der Stadt vorgestellt. Neu 
hinzugekommen ist ein Eintrag zum Humboldt 
Forum, das mit seiner rekonstruierten barocken 
Fassade am Ort des ehemaligen Stadtschlosses 
das Stadtbild im historischen Zentrum ergänzt.
Doch auch andere aktuelle Veränderun gen im 
Berliner Stadtbild finden Berücksichtigung: die 
neuen Turmbauten in der City-West etwa oder 

Clemens Beeck (Text)
Günter Schneider (Fotos)
HIGHLIGHTS IN BERLIN
Der praktische Begleiter für 
Entdeckungstouren durch die Stadt
Broschur, 128 Seiten, ca. 225 farbige Fotos, 
eine Übersichtskarte, ein Liniennetzplan
Format: 16,5 x 24 cm
€ 10,–
ISBN 978-3-89773-087-8
ISBN 978-3-89773-088-5 (5 Ex.)
Erscheint im Oktober

� Berlins Highlights: Longseller in 
aktualisierter Ausgabe

� Prägnante Texte, topaktuelle 
 Farbfotos, detaillierte Besucher-
informationen

� Erhältlich auf Deutsch, Spanisch 
und Russisch, je nur 10,– Euro

das neu entstandene Stadtviertel um den 
Mercedes-Platz. 
Jede Sehenswürdigkeit wird in kurzweiligen 
 Texten und brillanten Aufnahmen des renom-
mierten Fotografen Günter Schneider gekonnt 
in Szene gesetzt. Jeder Eintrag enthält einen 
 Infokasten mit den wesentlichen Besucherinfor-
mationen. Ein Serviceteil, ein Übersichtsplan, ein 
Liniennetzplan und ein ausführliches Register 
runden diesen handlichen Reisebegleiter ab, der 
zeitgleich auf Deutsch, Spanisch und Russisch 
erscheint.
„Highlights in Berlin“ – ein Must-have für jeden, 
der die pulsierende Metropole auf eigene Faust 
entdecken oder sich aus der Ferne an ihren 
 vielen Sehenswürdigkeiten erfreuen möchte.

Clemens Beeck, geboren 1968, ist Journalist 
mit dem Schwerpunkt Stadtentwicklung. Günter 
Schneider, geboren 1955, ist freiberuflicher 
 Fotograf. Gemeinsam veröffentlichten sie im 
Jaron Verlag bereits mehrere Stadtführer, zu-
letzt „Highlights in Potsdam“ (2018).

Wird nur in Einheiten abgegeben. 



Берлинские магниты
Практичный спутник для 
путешествующих по городу
€ 10,–, russ.
ISBN 978-3-89773-091-5
ISBN 978-3-89773-092-2 (5 Ex.)

 … IN BERLIN
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ATRACCIONES DE BERLIN
Una guía práctica para 
descubrir la ciudad
€ 10,–, span.
ISBN 978-3-89773-089-2
ISBN 978-3-89773-090-8 (5 Ex.)

Upper West und Zoofenster, Futurium, neue Wohnbauten an der Friedrichswerderschen Kirche, James-Simon-Galerie, Humboldt Forum, Mercedes-Platz:
Die Neuausgabe der „Highlights“ enthält auch die jüngsten Sehenswürdigkeiten der Bundeshauptstadt

ISBN-13: 978-3-89773-089-2 ISBN-13: 978--3-89773-091-5
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� Ein Mord und ein Sprengstoffanschlag: 
Packender Kriminalfall um die links-
extremistische „Bewegung 2. Juni“

� Der junge Schupo Peter Kappe ermittelt 
gemeinsam mit Vater Otto Kappe

� Petra Gabriel setzt die Erfolgsserie 
„Es geschah in Berlin“ fort

West-Berlin Anfang 1972: Nach der Studenten-
revolte haben viele Intellektuelle den „Marsch 
durch die Institutionen“ angetreten, doch auch 
linksextremistische Aktivitäten nehmen zu. 
Zudem bereitet der bundesweite Radikalen-
erlass, mit dem die Bundesländer „Verfassungs-
feinde“ vom öffentlichen Dienst fernhalten 
möchten, vielen Beamten Sorgen. Auch Peter 
Kappe befürchtet aufgrund seiner linken Ver-
gangenheit berufliche Konsequenzen. Seit 
einem Jahr gehört er dem Diskussionskom-
mando des Referats MEK 5 an, das deeskalie-
rend auf Demonstranten einwirken soll.
Bei einem Streifengang durch das sogenannte 
nasse Dreieck in Charlottenburg, in dem meh-
rere Häuser abgerissen werden sollen, traut der 
junge Schupo seinen Augen kaum: Unter einem 
Schutthaufen entdeckt er einen Toten. Neben 
dem sitzt ein Mädchen, das offenbar unter Dro-
gen steht. Sofort informiert Peter Kappe seinen 
Vater, den Kriminaloberkommissar Otto Kappe. 
Kaum will der die Ermittlungen aufnehmen, wird 
er auf einen älteren Fall angesetzt: Bei einem 
Sprengstoffanschlag auf den Britischen Yacht-
club in Gatow am 2. Februar 1972 kam ein 

Hausmeister ums Leben, und man munkelt über 
einen Zusammenhang mit der linksextremisti-
schen „Bewegung 2. Juni“.
Peter Kappe soll auf Anweisung des Kriminalrats 
seinen Vater bei der Aufklärung des Anschlags 
unterstützen, da er Kontakte in der linken Szene 
besitze. Als Vater und Sohn erfahren, dass das 
drogenabhängige Mädchen aus Charlottenburg 
der „Bewegung 2. Juni“ nahesteht, ahnen sie, 
dass zwischen beiden Fällen ein Zusammen-
hang besteht … 
Inspiriert von den realen Geschehnissen rund 
um die terroristische „Bewegung 2. Juni“ – be-
nannt nach dem Datum, an dem der Student 
Benno Ohnesorg von dem Polizisten Karl-Heinz 
Kurras erschossen wurde –, hat Petra Gabriel 
einen packenden Krimi geschrieben, der Fakten 
und Fiktion gekonnt miteinander vereint.

Petra Gabriel, geboren in Stuttgart, ist Dolmet-
scherin, Journalistin und Autorin. Neben histo-
rischen Romanen schreibt sie Kurzgeschichten 
und Krimis. Zur Krimireihe „Es geschah in Berlin“ 
trug sie zuletzt den Band „Tod eines Clowns“ 
(2015) bei.

Petra Gabriel
Es geschah in Berlin 1972
IM RAUSCH
Der 32. Kappe-Fall
Kriminalroman
Broschur, partielle UV-Lackierung, 
ca. 208 Seiten
Format: 12 x 19 cm
€ 7,95
ISBN 978-3-89773-866-9
Erscheint im August
(Bereits angekündigt)

Die Autorin steht für Lesungen zur Verfügung
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� Ein Toter auf dem soeben eröffneten 
Flughafen Tegel-Süd

� Peter Kappe und sein Partner Wolf 
Landsberger ermitteln in ihrem ersten 
Mordfall

� Mitreißende Kappe-Premiere der 
 Berliner Krimiautorin Bettina Kerwien

Bettina Kerwien
Es geschah in Berlin 1974
AU REVOIR, TEGEL
Der 33. Kappe-Fall
Kriminalroman
Broschur, partielle UV-Lackierung, 
ca. 208 Seiten
Format: 12 x 19 cm
€ 7,95
ISBN 978-3-89773-867-6
Erscheint im August
(Bereits angekündigt)

Ende Oktober 1974 feiert die Inselstadt West-
Berlin die Einweihung ihres neuen Flughafens 
 Tegel-Süd. Der hochmoderne Airport im franzö-
sischen Sektor gilt als das neue Tor zur Welt. 
Doch nur gut einen Monat später kommt es zu 
einem Schreckensereignis: In der Ankunftshalle, 
in der Reisende auf ihr Gepäck warten, dreht 
plötzlich ein Toter auf dem Kofferband seine 
Runden. Schnell ist klar: Der Mann wurde ermor-
det. Und kein anderer als Peter Kappe, der 
frisch ernannte Kriminalkommissar der Mord-
kommission 6, soll den Fall lösen.
Zur Seite gestellt wird ihm der weltgewandte 
Kriminalmeister Wolf Landsberger, der ihn mit 
seinen hervorragenden Fremdsprachenkenntnis-
sen unterstützen soll. Aber nicht nur die Ver-
ständigung mit der französischen Schutzmacht 
gestaltet sich schwierig, auch die Ermittlungs-
arbeiten verkomplizieren sich, als ausgerechnet 
eine frühere Kommilitonin von Peter Kappe, 
René Bliss, zur Hauptverdächtigen wird. René 
hat Peters Frau vor vier Jahren bei der Flucht 
aus der DDR geholfen und inzwischen nicht nur 
eine Karriere als Chansonsängerin begonnen, 
sondern gerade auch einen Nachtclub in Berlin 

eröffnet. Der Tote, ein Konzertveranstalter 
 namens Karl Rosen, hatte ihr dafür eine Menge 
Geld geliehen, das sie nicht zurückzahlen 
konnte. Trotzdem hatte Rosen die junge Frau 
nach Sankt Moritz eingeladen – ein Urlaub, des-
sen Ende der Unternehmer nicht überlebt hat.
Peter Kappe bezweifelt, dass die einst so hilfs-
bereite Freundin tatsächlich einen kaltblütigen 
Mord begangen hat. Doch als er René in die 
Enge treibt, droht sie ihm. Ein paar Tage darauf 
ist Peters Frau Sarah spurlos verschwunden …
Temporeich und packend geschrieben, hält 
 Bettina Kerwiens erster Kappe-Band um die 
 Anfangszeit des heute heiß diskutierten Flug-
hafens Tegel den Leser von der ersten bis zur 
letzten Seite in Atem.

Bettina Kerwien lebt in Berlin und studierte 
Amerikanist und Publizistik. Als Geschäfts-
führerin eines Stahlbauunternehmens widmet 
sie jede freie Minute dem Schreiben. Im Jaron 
 Verlag veröffentlichte sie 2017 ihren Berlin-Krimi 
„Mitternachtsnotar“.

Die Autorin steht für Lesungen zur Verfügung



� Zwei Morde an obdachlosen Frauen 
 erschüttern die Berliner Vorstadtidylle

� Ein neuer Fall für die sympathischen
Privatermittler  Martin Glander und 
Merve Celik

� Packender „Provinzkrimi aus Berlin“ 
von Beate Vera

Anfang 2013 steht Lea Storms Gefühlswelt auf 
dem Kopf. Zwar schwebt sie immer noch im 
siebten Himmel mit dem Privatermittler Martin 
Glander, doch ihr neuer Auftrag macht ihr zu 
schaffen. Ausgerechnet Connor Fraser, der 
 Detective Chief Inspector des schottischen 
 Criminal Investigation Department und ihre erste 
große Jugendliebe, hat sie gebeten, für die 
schottische Delegation auf der im Sommer statt-
findenden Tagung zur Bekämpfung von Rassis-
mus und Gewalt im europäischen Fußball zu 
dolmetschen. Überrascht, nach über zwanzig 
Jahren von Fraser zu hören, hat sie zugesagt. 
Doch dann steht Fraser unangekündigt vor ihrer 
Tür, und der ahnungslose Glander öffnet ihm …
Für die Aufklärung der Situation bleibt keine 
Zeit: In der Nähe des Eifelviertels hat sich inner-
halb kürzester Zeit der zweite Mord an einer 
Obdachlosen ereignet, und der Nachbar 
 Thomas Hartmann, der sich für wohnungslose 
Frauen engagiert, hat Glander und seine Ermitt-
lungspartnerin Merve Celik um Hilfe gebeten. 
Bei verdeckten Ermittlungen in der Obdachlo-
senszene trifft Merve auf Jeannie. Die 16-Jährige 
ist eine Freundin des letzten Mordopfers und 

findet gegen sexuelle Gefälligkeiten bei Männern 
Unterschlupf. Als Jeannie Merve anvertraut, 
dass sie auf der Flucht vor ihrem letzten Gönner 
ist, weil er ihr gegenüber gewalttätig wurde, 
wird die Ermittlerin stutzig. Ob dieser Mann 
etwas mit den beiden Morden zu tun haben 
könnte? Doch Glander überkommt noch ein 
ganz anderer Verdacht, als er erfährt, dass sich 
auch in Glasgow, der Heimatstadt von Connor 
Fraser, eine Mordserie an obdachlosen Frauen 
ereignete …
Beate Vera weiß auch in ihrem vierten „Provinz-
krimi aus Berlin“ die dunklen Seiten der Berliner 
Stadtrandidylle zu beleuchten. Packend erzählt 
sie von dramatischen weiblichen Schicksalen 
am Rande der Gesellschaft.

Beate Vera ist in Berlin-Lichterfelde Süd geboren 
und freischaffende Autorin. Nach „Wo der Hund 
begraben liegt“ (2014), „Wenn alle Stricke reißen“ 
(2015) und „Was den Raben gehört“ (2017) 
wartet die Schöpferin des Genres der „Provinz-
krimis aus Berlin“ nun endlich mit dem vierten 
Band um die selbstbewusste Lea Storm und den 
kantigen Privatermittler Martin Glander auf.

Beate Vera
WER DIE LÜGE KENNT
Ein Provinzkrimi aus Berlin
Broschur, ca. 320 Seiten 
Format: 12 x 19 cm
€ 9,95
ISBN 978-3-89773-868-3
Erscheint im Oktober
(Bereits angekündigt)

KRIMI VON BEATE VERA

14 Die Autorin steht für Lesungen zur Verfügung
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Cobbers / Schneider
NEUE ARCHITEKTUR IN 
BERLIN
Broschur, 128 S., 
167 farbige Fotos, 
1 Übersichtskarte 
O 12,–
ISBN -779-2

NEW ARCHITECTURE IN 
BERLIN
O 12,–, engl. 
ISBN -780-8

ARCHITECTURE NOUVELLE 
À BERLIN
O 12,–, franz. 
ISBN -781-5

NUEVA ARQUITECTURA 
EN BERLÍN
O 12,–, span. 
ISBN -782-2

NUOVA ARCHITETTURA A 
BERLINO
O 12,–, ital. 
ISBN -783-9

Günter Schneider
BERLIN – 
PANORAMAFOTOS / 
PANORAMIC IMAGES
Deutsch • English
Geb., 128 S., 54 farbige 
Fotos
E 24,95
ISBN -803-4

„Mehr als 50 Panorama-
aufnahmen von Berlin sind 
in dem neuen Fotobuch von 
Günter Schneider zu sehen 
und laden dazu ein, die 
Stadt neu zu entdecken. 
Darunter sind klassische 
Motive wie die Regierungs-
gebäude (…). Aber auch 
weniger bekannte Ecken der 
Stadt werden (…) gezeigt 
(…). Vieles ist in warmes 
Abend- oder Nachtlicht 
getaucht, sodass auch 
Ecken der Stadt, die man als 
weniger freundlich kennt, 
auf einmal schön aussehen 
und eine ganz besondere 
Atmosphäre entwickeln.“
(Berliner Morgenpost)

Arnt Cobbers
BERLIN – DIE GESCHICHTE
Geb. mit Schutzumschlag, 
272 S., 259 überw. farbige 
Abb.
E 39,90 (unv. Ladenpreis)
ISBN -672-6

„(…) detailliert, seriös und 
vor allem reich bebildert, 
überhaupt prächtig auf-
gemacht, informiert der 
Historiker Arnt Cobbers 
über die Geschichte der 
Stadt. (…) Insgesamt ist das 
Buch höchst empfehlens-
wert, nicht zuletzt wegen 
der kompakten Darstellung 
der jüngeren und jüngsten 
Geschichte!“ 
(Freitag)

Arnt Cobbers (Text)
Günter Schneider (Fotos)
ARCHITEKTUR IN BERLIN
Die 500 bedeutendsten 
Bauwerke aus allen Epochen
Broschur, 128 S., 363 farbige 
Fotos
O 12,95
ISBN -692-4

„(Der) Fotoband zeigt 
Berlins Architektur im 
Überblick (…) von den his-
torischen Gebäuden in der 
Berliner Altstadt über die 
DDR-Moderne bis hin zu den 
futuristischen Entwürfen.“
(Welt am Sonntag)

Beeck / Schneider
BERLIN HIGHLIGHTS
Broschur, 128 S., 
225 farbige Fotos, 
1 Stadtplan, 
1 Liniennetzplan
O 10,–, engl.
ISBN -684-9/-685-6 (5 Ex.)

IL MEGLIO DI BERLINO 
O 10,–, ital.
ISBN -686-3/-687-0 (5 Ex.)

A VOIR À BERLIN
O 10,–, franz.
ISBN -690-0/-691-7 (5 Ex.)

(Wird vom Verlag nur in 
Einheiten abgegeben)

The Practical Guide  
for Discovering the City    
Jaron 

Clemens Beeck
Günter Schneider (Photos)
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Berlin Highlights is one of the most successful Berlin guides of its kind: 

an opulent illustrated book and informative reference manual in one.  

The journalist Clemens Beeck and the photographer Günter Schneider 

present the city’s attractions from A to Z in 45 chapters with almost 

250 photographs. Including a city and public transportation map, 

two registers and a compact information section.

Berlin Highlights – the useful companion to everyone eager  

and curious to discover Berlin. The time-tested bestseller,  

now completely updated!

Berlin
Highlights

ISBN 978-3-89773-684-9       E 10, -

highlights berlin eng. RZ.indd   1 30.07.12   13:09

Arnt Cobbers
ABGERISSEN!
Vom Anhalter Bahnhof bis 
zum Palast der Republik:
Verschwundene Bauwerke 
in Berlin
Broschur, 112 S., 
134 überw. farbige Fotos, 
58 Lagepläne
E 14,–
ISBN -865-2

„Mithilfe seiner Haus ge  schich -
ten schafft es Cobbers, den 
Blick für das gegenwärtige 
Berlin zu schärfen, in dem 
sich das Vergangene so oft 
noch  fi nden lässt – gerade 
dadurch, dass es fehlt.“
(TAZ)

„Cobbers trägt mit sei nem
leicht lesbaren und  er-
schwinglichen Band dazu bei,
dass das Verschwun dene 
im kollektiven Gedächt nis 
bleibt.“
(Der Tagesspiegel)

Arnt Cobbers
BERLIN UNTER HITLER
Spurensuche heute: 
Orte, Bauten und Ereignisse 
1933–1945
Klappenbr., 112 S., 133 
teils farbige Abb., 1 Karte
E 12,95
ISBN -711-2

BERLIN UNDER HITLER
Tracing the Past Today: 
Places, Buildings and Events 
1933–1945
E 12,95, engl.
ISBN -712-9

Das Buch führt in acht 
Tou ren zu den Spuren, 
welche die nationalsozia-
listische Herrschaft im 
heutigen Stadtbild hinter-
lassen hat. Mit über 100 
historischen und aktuellen 
Fotos, Emblemen und 
Dokumenten, Übersichts-
karte und Register. 

Jürgen Grothe / 
Christian Bahr (Hrsg.) 
BERLIN GESTERN UND 
HEUTE / YESTERDAY AND 
TODAY
Mit Fotografi en von 
Heinrich Zille, Waldemar 
Titzenthaler, Fritz Eschen, 
Uwe Dannenbaum, Harald 
Hauswald, Günter Schneider 
u. v. a.
Deutsch • English
Geb. mit Schutzumschlag, 
128 S., 122 teils farbige 
Fotos
E 29,95
ISBN -760-0

„Die hier gesammelten Auf-
nahmen zeigen eindrucks-
voll, dass Berlin einem steten 
Wandel unterworfen war 
und doch unverkennbar 
immer die aufregende, 
pulsierende Metropole 
geblieben ist.“
(LiesMalWieder.de)

Günter Schneider · Clemens Beeck

Jaron

BERLIN
Die Sehenswürdigkeiten in Bildern

Schneider / Beeck 
BERLIN – DIE 
SEHENSWÜRDIGKEITEN 
IN BILDERN
Geb., 96 S., 
129 farbige Fotos
O 12,–
ISBN -784-6

BERLIN – A PHOTO 
GALLERY OF THE SIGHTS
O 12,–, engl. 
ISBN -785-3

BERLIN – LES SITES 
TOURISTIQUES EN IMAGES
O 12,–, franz. 
ISBN -786-0

BERLÍN – ATRACCIONES 
TURÍSTICAS EN IMÁGENES
O 12,–, span. 
ISBN -787-7

BERLINO – LE 
ATTRAZIONI DELLA CITTÀ 
IN IMMAGINI
O 12,–, ital. 
ISBN -788-4

Beeck / Schneider
HIGHLIGHTS IN POTSDAM
Broschur, 112 S., 
198 farbige Fotos, 
1 Stadtplan, 
1 Liniennetzplan
O 10,–
ISBN -845-4/-846-1 (5 Ex.)

POTSDAM HIGHLIGHTS
O 10,–, engl.
ISBN -847-8/-848-5 (5 Ex.)

(Wird vom Verlag nur in 
Einheiten abgegeben)

Arnt Cobbers
DANIEL LIBESKIND IN 
DEUTSCHLAND / 
IN GERMANY
Der Architekt – sein Leben 
und seine Bauwerke / The 
Architect – His Life and His 
Buildings
Deutsch • English
Broschur, 112 S., 61 überw. 
farbige Abb.
E 19,95
ISBN -804-1

„Cobbers beschreibt den 
Lebensweg des Architekten, 
gibt einen Einblick in dessen 
Arbeitsweise und widmet 
sich den bereits realisierten, 
im Bau befi ndlichen und 
den geplanten Bauten 
Libeskinds in Deutschland. 
(...) ein perfekter Begleiter 
durch die architektonische 
Welt Daniel Libeskinds.“
(Fraunhofer IRB)

Rolf Schneider (Hrsg.)
BERLIN IN VERSEN
Gedichte aus vier 
Jahrhunderten
Halbleinenband mit Prägung 
und Lesebändchen, 224 S.
E 16,–
ISBN -861-4

„Der Schriftsteller Rolf 
Schneider hat hier ‚75 der 
schönsten Berlin-Gedichte 
aller Zeiten‘ ausgewählt 
und sie auch ein wenig 
lokalhistorisch erklärt. Dabei 
sind Goethe, Morgenstern, 
Heine, Ringelnatz, Tucholsky, 
Hacks, Enzensberger und 
Wolf Biermann.“
(Neues Deutschland)
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Kai Jakob 
URBAN ART BERLIN 
Version 2.0 
Deutsch • English 
Geb., 128 S., 120 farbige 
Fotos 
E 12,95
ISBN -665-8 

„Kai Jakob hat der Vergäng-
lichkeit der urbanen Kunst 
ein Stück weit Einhalt ge -
boten, indem er Arbeiten 
von Künstlern, die den 
Stadtraum als Leinwand 
nutzen, fotografiert und 
in einem kleinen Bildband 
zusammengetragen hat.“ 
(Der Nord-Berliner)

Kai Jakob
STREET ART: NEW YORK – 
BERLIN
Deutsch • English
Geb., 168 S., 160 farbige 
Fotos
E 14,95
ISBN -646-7

Kai Jakob
STREET ART IN BERLIN
Version 8.0
Deutsch • English
Broschur, 192 S.,  
349 farbige Fotos
E 19,99
ISBN -837-9

Das Standardwerk zur Street 
Art jetzt bereits in achter 
Ausgabe!

„Kai Jakob, ein junger 
Berliner Autor und Szene-
kenner, hat (…) ein detail-
liertes Porträt der geheim-
nisvollen Berliner Street-Art-
Szene gezeichnet.“
(PRINZ Berlin)

„Es gibt nicht viele Werke, 
die inzwischen in Berlin 
Kultstatus genießen – was 
sowohl für Jakobs Bestseller 
wie auch für die abgebil-
deten Werke gilt.“
(Der Tagesspiegel)

Elisabeth Meyer-
Renschhausen
DIE HAUPTSTADT-
GÄRTNER
Eine Anleitung zum Urban 
Gardening
Tipps vom Allmende-Kontor 
auf dem Tempelhofer Feld
Klappenbr., 144 S., 
187 farbige Fotos 
E 12,95
ISBN -763-1

„(…) ein großartiger und 
umfassender Ratgeber für 
alle Gärtner_innen und sol-
che, die es werden wollen. 
Einsteiger_innen werden alle 
nötigen Kenntnisse für die 
Gartenarbeit vermittelt, und 
auch erfahrene Gärtner_
innen können sicherlich 
noch das eine oder andere 
dazulernen.“
(Der Rabe Ralf)

Arno Specht 
GEISTERSTÄTTEN BERLIN
Vergessene Orte
Broschur, 96 S., 85 farbige 
Fotos 

E 12,95
ISBN -754-9

„Das sind (…) faszinierende, 
stille Fotos und Stories aus 
einem vermutlich demnächst 
verschwundenen Berlin.“
(radioBERLIN 88,8)

Niko Rollmann
UNTER BERLIN
Verborgene Orte im 
Untergrund der Stadt
Broschur, 96 S.,  
58 überw. farbige Fotos 

E 12,95
ISBN -751-8

Niko Rollmann, Vorsitzender 
des Vereins „unter-berlin“, 
erforscht seit Langem die 
faszinierende Berliner 
Unterwelt. In seinem Buch 
nimmt er den Leser mit auf 
seine Touren durch den 
Untergrund der Stadt. In 14 
Kapiteln stellt er einige der 
aufregendsten Stätten unter 
dem Pflaster der Metropole 
vor und erzählt deren 
Geschichte. 

Jiska de Waard
MEIN BERLIN
Mit allen Sinnen die Stadt 
entdecken
Geb., 120 S., 180 farbige 
Abb.
E 12,95
ISBN -806-5

„Das quirlige Kiezleben, die 
grünen Oasen, die Tanz- und 
Musikszene, die kunterbun-
ten Märkte, die besten Orte 
zum Essen und Trinken,  
Feiern, Einkaufen und Ent-
spannen. Jiska de Waard 
plaudert in ihrem ganz per-
sönlichen Berlin-Führer  
charmant über alles, was ihr 
besonders ans Herz gewach-
sen ist. Auch kurze ‚History 
Checks‘ und praktische Tipps 
gehören jeweils dazu. Sowie 
eine Fülle witziger, detail-
verliebter Aquarelle als Illus-
trationen. (…) Dieses Buch  
ist ein kleines Juwel, mit dem 
selbst gestandene Berliner  
in ihrer Stadt beglückt flanie-
ren und noch vieles ent-
decken können.“
(Der Tagesspiegel)

Clemens Beeck
DANIEL LIBESKIND UND 
DAS JÜDISCHE MUSEUM
Broschur, 96 S., 75 farbige 
Abb.
O 9,95
ISBN -659-7

DANIEL LIBESKIND Y EL 
MUSEO JUDÍO
O 9,95, span.
ISBN -661-0

Clemens Beeck
BERLIN EINST UND JETZT
Deutsch • English 
Geb., 96 S., 76 teils farbige 
Fotos 
E 12,95
ISBN -758-7

Die Vergangenheit und 
Gegenwart Berlins porträ-
tiert der handliche Bildband 
im direkten und faszinie-
renden Vergleich. Heraus-
ragende Fotografien aus 
Kaiserzeit und Weimarer 
Republik vermitteln Glanz 
und Lebensfülle der dama-
ligen Zeit. Den historischen 
Motiven sind, begleitet  
von deutschen und eng-
lischen Tex ten, aktuelle 
Aufnahmen des renom-
mierten Berliner Foto grafen 
Günter Schneider gegen-
über gestellt. 

Jürgen Grothe
DAS ALTE BERLIN
Deutsch • English 
Español • Italiano
Geb., 96 S., 45 Fotos im 
Duplexdruck
O 9,95
ISBN -709-9

„Ins alte Stadtbild sich 
betrachtend zu vertiefen 
ist eine Lust mit Wehmut. 
(…) Hier schrieb die knap-
pen Texte einer, der in 
der Stadt, besonders ihrer 
Geschichte bewandert ist: 
Jürgen Grothe. Es ist doch 
so wichtig, dass das bissel 
Geschichte, das wir Berliner 
haben, wenigstens korrekt 
beschrieben wird – in Wort 
und auch im Bild.“
(Der Tagesspiegel)

Susanne Kiewitz
TREFFPUNKT DER 
NOBELPREISTRÄGER
Das Harnack-Haus in Berlin-
Dahlem
Broschur, 152 S., 103 Fotos 
O 9,95
ISBN -807-2

HUB OF NOBEL 
LAUREATES
Harnack House in Berlin
O 9,95, engl. 
ISBN -811-9 

Das Buch schildert die 
bewegte Geschichte des 
Harnack-Hauses in Berlin-
Dahlem und porträtiert 
bekannte Gäste wie Albert 
Einstein, Max Planck und 
Gustav Stresemann.

Berlin
mit   Kindern

Der 
Stadtführer

zum Mitmachen,
Raten, Selbst-

Entdecken

JaronJa
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zum Mitmachen,zum Mitmachen,

Aktualisierte Ausgabe mit 

vielen neuen Rätseln, Geschichten 

und Hintergrundinformationen, 

Tipps und Anregungen – inklusive 

                Serviceteil, Stadt- und Liniennetzplan

              Brandenburger Tor · Regierungsviertel 

      Museumsinsel · Unter den Linden 

         Gendarmenmarkt und Friedrichstraße

               Alexanderplatz und Nikolaiviertel  
Berliner Mauer · Rund um den Hackeschen Markt 

Potsdamer Platz · Charlottenburger 

Schloss · City-West und Zoo 

Tiergarten und Spree

Der interaktive Stadtführer 
für Familien und Schulklassen

                Serviceteil, Stadt- und Liniennetzplan                Serviceteil, Stadt- und Liniennetzplan                Serviceteil, Stadt- und Liniennetzplan                Serviceteil, Stadt- und Liniennetzplan

                          

      Museumsinsel       Museumsinsel 

         Gendarmenmarkt und Friedrichstraße         Gendarmenmarkt und Friedrichstraße

               Alexanderplatz und Nikolaiviertel                Alexanderplatz und Nikolaiviertel 

Schloss 

Tiergarten und Spree

Zwölf
Touren 
durch 
Berlin 

ISBN 978-3-89773-796-9       E 9, 99 [D]

INHALT

Willkommen in Berlin     6

Brandenburger Tor     8

Regierungsviertel     16

Museumsinsel     24

Unter den Linden    34

Gendarmenmarkt und Friedrichstraße      42

Alexanderplatz und Nikolaiviertel    50

Rund um den Hackeschen Markt    58

Berliner Mauer    66

Potsdamer Platz    74

Charlottenburger Schloss    82

City-West und Zoo    90

Tiergarten und Spree     98

Service    104

Lösungen    111

Liniennetzplan    112

Zur weiteren Lektüre empfehlen wir Ihnen: 

 

 Highlights in Berlin
 € 10, –

 Die Museen in
 Berlin 
 € 12,95

 
Im Jaron Verlag erhalten Sie eine Vielzahl wei-
terer Bücher über Berlin und seine Geschichte. 
www.jaron-buchshop.de

Bln_m_Kindern_US_neu.indd   1 21.01.16   15:32

Beeck / Schneider
BERLIN IN DER TASCHE
Klappenbr., 120 S., 116 
überw. farbige Abb.,  
2 Karten
O 8,95
ISBN -740-2/-741-9 (5 Ex.)

BERLIN ALL IN ONE
O 8,95, engl. 
ISBN -742-6/-743-3 (5 Ex.)

BERLÍN EN EL BOLSILLO
O 8,95, span. 
ISBN -746-4/-747-1 (5 Ex.)

BERLINO IN TASCA 
O 8,95, ital. 
ISBN -744-0/-745-7 (5 Ex.)

BERLIN DANS LA POCHE
O 8,95, franz. 
ISBN -670-2/-671-9 (5 Ex.)

БЕРЛИН В КАРМАНЕ
E 8,95, russ. 
ISBN -748-8/-749-5 (5 Ex.)

(Wird vom Verlag nur in  
Einheiten abgegeben)

Katharina Stahlhoven /
Cornelia Alban
BERLIN MIT KINDERN
Der Stadtführer zum 
Mitmachen, Raten, Selbst-
Entdecken
Klappenbr., 112 S.,  
127 überw. farbige Abb., 
1 Übersichtskarte, 
12 Lageskizzen, 
1 Liniennetzplan 
O 9,99
ISBN -796-9

BERLIN WITH KIDS
A Discovery Guide with 
Puzzles, Games, Activities
O 9,95, engl.
ISBN -561-3/-562-0 (5 Ex.)
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Christian Bahr (Text)
Günter Schneider (Fotos)
WO STAND DIE BERLINER 
MAUER?
Deutsch • English 
Français • Русcкий
Broschur, 128 S., 
164 teils farbige Abb. 
O 12,95
ISBN -739-6

Fast 30 Jahre lang, von 
1961 bis 1989, teilte die 
Mauer Berlin in einen 
demokratischen Westen 
und einen sozialistischen 
Osten. Auf dem einstigen 
Todesstreifen herrscht 
heute Großstadtleben. 
Das Buch zeigt in rund 160 
historischen und aktuellen 
Fotografi en, wie die Stadt 
wieder zusammenwuchs.

Nicole Bröhan
HEINRICH ZILLE
Eine Biographie
Broschur, 176 S., 35 Abb.
O 9,95
ISBN -734-1

Heinrich Zille (1858–1929) 
war einer der bekanntes ten 
und beliebtesten Ber liner 
Künstler des frühen 20. Jahr-
hunderts. Eingängig und mit 
großer Detailkennt nis schil-
dert die Kunsthis torikerin 
Nicole Bröhan die bewegte 
Lebens geschichte und den 
künstlerischen Werdegang 
des volksnahen Zeichners 
und Foto grafen. Mit detail-
lierter Zeittafel und aus-
führlichem Personen register.

Nicole Bröhan
MAX LIEBERMANN
Eine Biographie
Broschur, 176 S., 7 Fotos
O 9,95
ISBN -676-4

Neuausgabe der erfolg-
reichen Liebermann-Biogra-
phie der Kunst his torikerin 
Nicole Bröhan. Kenntnisreich 
und un ter  haltsam schildert 
sie den Lebensweg des 
bedeutenden deutschen 
Impressionisten. Mit detail-
lierter Zeittafel und ausführ-
lichem Register. 

Heinz Ohff
PETER JOSEPH LENNÉ
Eine Biographie
Broschur, 176 S., 7 Fotos
O 9,95
ISBN -675-7

Der bekannte Kunstkritiker 
und langjährige Tages-
spie  gel- Feuilletonchef 
Heinz Ohff (1922–2006) 
beschreibt in seiner Lenné-
Biographie sachkundig und 
eloquent den Lebensweg 
und das Werk des großen 
preußischen Landschafts- 
und Gartenarchitekten. 
Eine Geschichte des Land-
schaftsgartens rundet das 
längst zum Klassiker gewor-
dene Porträt Lennés ab.

Christian Bahr (Text)
Günter Schneider (Fotos)
BERLIN WALL ART
Deutsch • English
Geb., 136 S., 126 überwie-
gend farbige Fotos 
O 12,95
ISBN -649-8

Von den ersten politischen 
Parolen gegen das Grenz-
regime der DDR, die in den 
1970er-Jahren die West-Ber-
liner Seite der Mauer zierten, 
bis zur East Side Gallery, die 
zur bekanntesten Leinwand 
für Künstler aus aller Welt 
wurde – „Berlin Wall Art“ 
stellt die Geschichte der 
Mauer kunst in Wort und 
Bild vor.

Jürgen Fuchs 
VERNEHMUNGS-
PROTOKOLLE 
November ’76 bis 
September ’77 
Klappenbr., 176 S., 18 Fotos 
O 14,– 
ISBN -838-6 

„Gleichsam als ein Ver mächt -
nis erschienen (…) seine 
(Jürgen Fuchs’) lange ver-
griffenen ‚Vernehmungs-
proto kolle‘ in einer beein-
druckend ins Bild gesetzten 
Foto-Text-Edition. (…) Das 
Buch ist heute so aktuell wie 
vor dreißig Jahren.“
(Rheinischer Merkur)

Peter Erler / Hubertus Knabe
DER VERBOTENE 
STADTTEIL
Stasi-Sperrbezirk 
Berlin-Hohenschönhausen
Broschur, 96 S., 71 Abb., 
1 Karte
O 9,95
ISBN -506-4

THE PROHIBITED DISTRICT
The Stasi Restricted Area 
Berlin-Hohenschönhausen
O 12,–, engl.
ISBN -584-2

Nicole Bröhan
FÜRST PÜCKLER
Eine Biographie
Broschur, 220 S., 7 Abb.
O 10,–
ISBN -850-8

„Ein Buch von Nicole Bröhan 
über den Lebemann und 
Gartenkünstler Hermann 
von Pückler-Muskau (…). 
Unvergessen ist sein Ritt in 
einer Kutsche mit weißen 
Hirschen zum Café Kranzler, 
um die Berliner Damenwelt 
zu beeindrucken. Pückler 
hatte Schlösser in Branitz 
und Muskau. In Brief- und 
Tagebuchform berichtete 
er über seine Reisen durch 
Europa, Afrika und den 
Orient.“
(B.Z.)

Harald Hauswald (Fotos)
Christoph Dieckmann (Text)
LIKE A ROLLING STONE
Dylan, Cocker, Springsteen – 
Weststars in der DDR
Geb., 104 S., 72 Fotos im 
Duplexdruck
O 20,–
ISBN -857-7

„So wird in den Fotos und 
Texten (…) nicht allein 
Musikgeschichte erzählt, 
sondern zugleich über das 
Wechselspiel von Kultur und 
Politik in der Schlussphase 
der DDR refl ektiert. Beides 
übrigens ausgespro-
chen unterhaltsam. (…) 
Atmosphärisch dichte 
Aufnahmen von den Stars 
und ihren Fans, mit präzi-
sem Blick auf die kleinen 
Geschichten am Rande.“
(Der Tagesspiegel)

Harald Hauswald (Fotos)
Stefan Wolle (Text)
VOLL DER OSTEN /
TOTALLY EAST
Leben in der DDR /
Life in East Germany
Ein Begleitbuch zur gleich-
namigen Ausstellung, 
herausgegeben von 
der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-
Diktatur und OSTKREUZ 
Agentur der Fotografen
Deutsch • English
Broschur, 128 S., 104 Fotos
O 12,–
ISBN -856-0

„Das wahre Gesicht 
der DDR.“
(Mitteldeutsche Zeitung)

Christian Bahr
FRIEDRICH DER GROSSE
Auf den Spuren des 
preußischen Königs in Berlin 
und Brandenburg
Broschur, 96 S., 139 überw. 
farbige Abb.
O 12,95
ISBN -813-3

Das Buch ist Lebens be-
schrei bung und Reiseführer 
in einem. Der Autor erzählt 
die Biografi e des legendären 
Preußen königs Friedrich II. 
und führt den Leser zu den 
zentralen Orten im Leben 
des Herr schers von Potsdam 
und Berlin über Rheinsberg 
bis Königs Wusterhausen. 
Aktuelle Farbfotos und 
zahlreiche historische 
Abbildungen lassen die 
große Zeit Preußens leben-
dig werden.

Ulrich Mählert
VON DER FRIEDLICHEN 
REVOLUTION ZUR 
DEUTSCHEN EINHEIT / 
FROM PEACEFUL 
REVOLUTION TO GERMAN 
UNITY
Eine Geschichte in Bildern 
mit Texten von Ulrich 
Mählert
Herausgegeben von der 
Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-
Diktatur
Deutsch • English
Broschur, 112 S., 108 
überw. farbige Abbildungen
O 12,–
ISBN -864-5

Mit informativen Texten, 
historischen Dokumenten 
und zahlreichen Fotos wird 
der Weg von der Erosion 
der Macht des DDR-Regimes 
und dem Erstarken der Bür-
gerrechtsbewegung bis zur 
Wiedervereinigung Deutsch-
lands nachgezeichnet.



BACKLIST

Alle Taschenbücher auch als E-Book

ISBN 978-3-89773…

18

Jan Eik / Klaus Behling
ATTENTAT AUF HONECKER 
UND ANDERE BESONDERE 
VORKOMMNISSE
Broschur, 368 S.
O 12,–
ISBN -814-0

„Mehr als ein Vierteljahr-
hundert nach dem Mauerfall 
gibt es noch Interessantes  
aus der Ost-Vergangenheit. 
Ein Stasi-Offizier als Wirt-
schafts verbrecher? In einem 
neuen Buch geht es um einen 
ausgebufften Funktionär und 
ein vermeintliches Attentat 
auf Erich Honecker. (...) ein 
Geschichtsbuch der beson-
deren Art.“
(dpa)

Ursula Burkowski
WEINEN IN DER 
DUNKELHEIT
Das Schicksal eines 
Heimkindes in der DDR
Broschur, 256 S.
O 8,95
ISBN -647-4

„Ursula Burkowski ist eines 
von bisher ungezählten Heim -
kindern der DDR. (…) (Sie) 
öffnet uns ihr Herz, weil sie 
für die Kinder, die heute in 
Heimen leben, etwas verän-
dern, Verständ nis wecken 
will. Wir aber können aus 
diesem Buch auch sehen,  
wie die kommunistische 
Diktatur Menschen deformiert 
hat (…).“ 
(Hildigund Neubert, Landes-
beauftragte des Freistaates 
Thüringen für die Unterlagen 
des Staatssicherheits dienstes 
der ehemaligen DDR)

Jan Eik
SCHAURIGE GESCHICHTEN 
AUS BERLIN
Die dunklen Geheimnisse 
der Stadt
Broschur, 240 S.
O 9,95
ISBN -707-5

„Schön gruseln.“  
(B.Z.)

„Dieses Buch führt durch 
die Jahrhunderte bis in die 
Mitte des vergange nen. 
(…) Es erzählt von Huren, 
Hexern und Henkern, von 
Brandstiftern und Pädophi-
len, führt über Friedhöfe, 
durch Polizeistuben und in 
die Unterwelt. (…) Jan Eik 
hat eine immense Fleißarbeit 
geleistet, um eine Fülle von 
Geschichten zu bieten.“
(Neues Deutschland)

Horst Bosetzky
WEST-BERLIN
Erinnerungen eines 
Inselkindes
Broschur, 208 S., 13 Fotos
O 9,95
ISBN -708-2

„Der bekannte Berliner  
Bestseller-Autor zahlreicher 
Krimis und einer Familien-
saga erinnert hier an West-
berliner Zeiten. (…) Die 
Befindlichkeit und Empfind-
lichkeit der Westberliner 
und das manchmal anstren-
gende Alltagsleben werden 
unterhaltsam und authen-
tisch eingefangen.“
(ekz-Informationsdienst)

Jan Eik
OST-BERLIN, WIE ES WIRK-
LICH WAR
Erinnerungen aus der 
Hauptstadt der DDR
Broschur, 256 S., 25 Fotos
O 9,95
ISBN -800-3

„Unterhaltsam und mit 
viel Liebe zum skurrilen 
Detail lässt der Autor die 
Hauptstadt der DDR noch 
einmal auferstehen.“
(Berliner Woche)

„Aus der persönlichen Sicht 
eines echten Ostberliners 
berichtet er (Jan Eik) über 
den Alltag, die Freuden und 
Leiden der ca. 2 Millionen 
Ostberliner während der 
Mauerzeit im ‚real existie-
renden Sozialismus‘.“
(ekz-Informationsdienst)

Jan Eik

Erinnerungen aus 
der Hauptstadt 

der DDR
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„Ost-Berlin, wie es wirklich war? Schon die despektierliche 
Bezeichnung Ost-Berlin hätte mir in dieser Zeit massiven 

Ärger eingebracht, denn immerhin lebte ich ja in der 
Hauptstadt der DDR, vom Obertan ihrer Untertanen kurz 

‚Hoppstet-dr-Deutschkratischereplik’ genannt.“

Der bekannte Krimi- und Sachbuchautor Jan Eik schreibt 
erstmals aus seiner ganz persönlichen Sicht über jene 

Halbstadt, in der 45 Jahre lang 45 Prozent der Berliner lebten. 
Mit leisem Humor zeichnet er das Bild einer sozialistischen 

Metropole, die bei allen politischen Beschränkungen gar 
manches zu bieten hatte. Detailliert erzählt er, wie Ost-Berlin 

zu dem wurde, was es war, von komplizierten Grenz-, Geld- 
und Verkehrsbedingungen, von der blühenden Theater- und 

Musikszene, von populären Persönlichkeiten, beliebten 
Lokalitäten und Kammsteak mit Letscho.

„Der Titel  Ost-Berlin, wie es wirklich war stapelt vielleicht 
ein bisschen hoch. Doch das war in Berlin schon immer gute 

Sitte. Und wer meint wirklich, alles über diese Stadt zu 
wissen?“ Jan Eik hat ein höchst unterhaltsames Buch verfasst, 
das vieles aus dem politischen, sozialen und kulturellen Leben 

der DDR davor bewahren wird, in Vergessenheit 
zu geraten. 

ISBN 978-3-89773-800-3     E 9, 95 [D]ISBN 978-3-89773-800-3

Heimatmuseum 
Reinickendorf (Hrsg.)
RUTH WINKELMANN: 
PLÖTZLICH HIESS ICH 
SARA
Erinnerungen einer jüdi-
schen Berlinerin 1933–1945
Broschur, 144 S., 32 Abb.
O 8,–
ISBN -664-1

Ruth Winkelmann kam als 
Kind eines jüdischen Vaters 
und einer christlichen Mutter 
in Berlin zur Welt. In 15 Epi-
soden erzählt sie von ihrer 
Kindheit im Nationalsozia-
lismus, über ein Leben, das 
mehr und mehr zum Kampf 
ums Überleben wurde.

„Das Buch erzählt eindring-
lich, aber schnörkellos, aus 
der Perspektive des Kindes.“
(Der Tagesspiegel)

Andreas Nachama
JIDDISCH IM BERLINER 
JARGON
Broschur, 72 S., 3 Abb.
O 5,–
ISBN -851-5

Jan Eik
DER BERLINER JARGON
Broschur, 80 S.
O 5,–
ISBN -852-2

Jan Eik
DDR-DEUTSCH
Broschur, 80 S.
O 5,–
ISBN -853-9

Ewald Harndt
FRANZÖSISCH IM 
BERLINER JARGON
Broschur, 72 S., 5 Abb.
O 4,99
ISBN -820-1

DAS LÄCHELN DER 
WOCHENPOST
Geb., 208 S.
O 15,90 (unv. Ladenpreis)
ISBN -050-2

STADTMITTE UMSTEIGEN
Geb., 320 S., 4 Pläne
O 15,90 (unv. Ladenpreis)
ISBN -042-7

ALTE UND NEUE BERLINER 
GRABSTEINE
Geb., 320 S., 15 Abb.
O 18,– (unv. Ladenpreis)
ISBN -022-9

EINE BERLINER KINDHEIT
Geb., 208 S., 11 Abb.
O 15,80 (unv. Ladenpreis)
ISBN -002-1

BERLINS ALTE MITTE
Geb., 240 S., mit 25 
Zeichnungen von Wolfgang 
Würfel
O 15,90 (unv. Ladenpreis)
ISBN 978-3-932202-10-0

DER BEHERZTE 
REVIERVORSTEHER
Ungewöhnliche Zivilcourage 
am Hackeschen Markt
Geb., 208 S., 37 Abb.
E 15,90 (unv. Ladenpreis)
ISBN -072-4

Heinz Knobloch
HERR MOSES IN BERLIN
Auf den Spuren eines 
Menschenfreundes
Broschur, 380 S.
E 19,90
ISBN -076-2

„Heinz Knoblochs Buch über 
Moses Mendelssohn ist ganz 
sicher das beste Buch über 
den jüdischen Auf klärer  
und eines der besten Bücher 
zur deutsch-jüdischen, zur 
jüdisch-deutschen Geschichte 
dazu.“
(Berliner Zeitung)

Klaus Behling
KLASSENKAMPF UND 
SCHAFOTT
Todesurteile in den 
Geheimdiensten der DDR
Broschur, 312 S.
O 12,–
ISBN -859-1

„Ein neues Buch aus dem 
Berliner Jaron Verlag zeigt, 
wie die DDR-Staatssicherheit 
‚Verräter‘ oder Kriminelle 
aus den eigenen Reihen ver-
schwinden ließ.“
(Süddeutsche Zeitung)

„‚Klassenkampf und 
Schafott‘ liest sich mit vielen 
Details wie ein Krimi und 
versucht sich zugleich in 
Gesellschaftsanalyse.“
(Berliner Kurier)

Jan Eik / Horst Bosetzky
VON ALLEX BIS ZAUSEL
Das Berlin-Lexikon
Klappenbr., 320 S.
O 15,–
ISBN -858-4

Die Urberliner Jan Eik und 
Horst Bosetzky haben 
es sich zur Aufgabe 
gemacht, das Wissen 
über die Berliner Kultur 
zu fördern. Oft komisch, 
zuweilen bissig, doch 
immer voller Sympathie 
für ihre Heimat lassen 
sie sich über berühmte 
Sehenswürdigkeiten, 
Kuriositäten oder bekannte 
Persönlichkeiten aus 
und lüften dabei auch 
so manches Geheimnis 
der Stadt. In etwa 1000 
Stichwörtern erklären sie, 
was wirklich typisch für die 
Bundeshauptstadt ist.

Heike Schüler
WELTZEITUHR UND 
WARTBURG-LENKRAD
Erich John und das  
DDR-Design
Broschur, 80 S., 33 überw. 
farbige Abbildungen
O 12,–
ISBN -860-7

In dieser unterhaltsamen 
Mischung aus Sachbuch, 
Bildband und Biografie 
beschreibt die Fernseh-
journalistin Heike Schüler 
das Leben und Wirken von 
Erich John, einem der 
bedeutendsten Designer in 
der DDR und Erfinder der 
Weltzeituhr. 

„Sehr kurzweilig geschrie- 
be nes Buch – großes 
Kompliment“ 
(MDR um 4)

„Absolut lesenswert“ 
(zibb – rbb)
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Horst Bosetzky
OTTO MIT DEM PFEIL 
IM KOPF
Phantastische Geschichten 
um die Entstehung von 
Berlin und Brandenburg
Klappenbr., 512 S. 
O 14,99
ISBN -790-7

Tapfere Ritter, blutige Kreuz-
züge und erotische Minne-
geschichten – mit viel Ironie 
nimmt Altmeister Horst 
Bosetzky den Leser mit auf 
eine Reise in ein längst ver-
gangenes Zeitalter. In seinen 
Mittelalter-Geschichten lässt 
er die Anfänge der Mark 
Brandenburg und der Stadt 
Berlin wiederaufl eben. Vor 
dem Hintergrund heraus-
ragender historischer Ereig-
nisse entfaltet der Bestseller-
autor spannende Abenteuer 
um fantastische Helden.

Otto mit 
dem Pfeil 
im Kopf

Phantastische Geschichten 
um die Entstehung von Berlin 

und Brandenburg

H O R S T  B O S E T Z K Y

       J A R O N

TURNVATER JAHN
Ein biographischer Roman
Geb. mit SU, 344 S. 
 19,95 (unv. Ladenpreis)
ISBN -755-6

SKANDAL UM ZILLE
Roman
Geb. mit SU, 416 S., 34 Abb.
O 22,95 (unv. Ladenpreis)
ISBN -721-1

KARTOFFELSUPPE ODER 
DAS KARUSSELL DES 
LEBENS
Geb. mit SU, 336 S.
O 19,95 (unv. Ladenpreis)
ISBN -702-0

ABER SCHÖN WAR ES 
DOCH …
Geb. mit SU, 352 S.
 19,95 (unv. Ladenpreis)
ISBN -621-4

Horst Bosetzky (Hrsg.)
DIE SCHRÄGSTEN 
BERLINER ZEHN-MINUTEN-
GESCHICHTEN
Broschur, 240 S.
O 8,95
ISBN -726-6

Die „Berliner Zehn-Minuten-
Geschichten“ sind ein 
Markenzeichen für unter-
haltsame Kurzprosa aus und 
über Berlin, so abwechs-
lungsreich wie die Stadt 
und deren Bewohner. In 
diesem Band präsentieren 
30 Mitglieder des Berliner 
Verbandes deutscher 
Schriftsteller (VS) ihre 
„schrägsten“ Geschichten: 
Sie handeln vom ganz nor-
malen Großstadtwahnsinn 
und zeigen, dass zwischen 
Normalität und Absurdität 
oft nur ein schmaler Grat 
besteht. 

Horst Bosetzky / 
Gunther Geserick
BERLINER LEICHENSCHAU
Kleines Einmaleins des 
Mordens
Broschur, 272 S.
O 9,95
ISBN -700-6

„Erschießen, Erwürgen, 
Erdrosseln, Erstechen, 
Erschlagen – Mord hat viele 
Gesichter. Zwei Männer 
kennen sich bestens aus 
auf diesem Gebiet: der 
Rechtsmediziner Gunther 
Geserick und der Krimiautor 
Horst Bosetzky! (...) Mords-
geschichten – gepaart mit 
dem Expertenwissen eines 
Gerichtsmediziners. (...) Und 
Horst Bosetzky sorgt für 
die nötige Krimispannung.“
(„Täter-Opfer-Polizei“, rbb)

Bettina Kerwien
MITTERNACHTSNOTAR
Berlin-Krimi
Broschur, 312 S.
O 9,95
ISBN -815-7

Die Bewohner einer Reini-
ckendorfer Reihenhaussied-
lung sind auf hundertacht-
zig. Eine Immobiliengesell-
schaft will ihre Wohnungen 
luxussanieren. Als plötzlich 
der Hausmeister tot aufge-
funden wird, beginnt Privat-
detektiv Martin Sanders zu 
ermitteln. Dabei trifft er u. a. 
auf die schräge Escortlady 
Liberty Vale …

„Spannende Unterhaltung 
mit Lokalkolorit von der 
ersten bis zur letzten Seite 
ist garantiert.“
(Berliner Morgenpost)

Horst Bosetzky (Hrsg.)
NEUES VOM TATORT 
TEGEL
25 Geschichten von Stars 
der deutschsprachigen 
Krimiszene
Broschur, 288 S.
O 9,95
ISBN -823-2

„Die Kurzkrimis ergreifen 
(…) oder sind sarkastisch 
(…) und sie sind voll von 
schwarzem Humor: 26 zwi-
schen 1935 und 1973 gebo-
rene Autoren, darunter so 
bekannte Namen wie Felix 
Huby und Ingrid Noll, doku-
mentieren in diesem lesens-
werten Jubiläumsband die 
Vielfalt und Lebendigkeit 
der deutschen Krimiszene.“
(ekz-Informationsdienst)

Horst Bosetzky
STREIFZÜGE DURCH 
MEINE HEIMAT
Von der Ostsee über Berlin 
bis zum Spreewald
Klappenbr., 312 S.
O 15,–
ISBN -822-5

„In über 50 Abschnitten 
stellt Bosetzky in diesem 
Buch Orte in Brandenburg 
und Berlin zusammen, mit 
denen er ganz persönliche 
Erlebnisse verbindet. Es 
ist also kein Reiseführer, 
wie sie allenthalben ange-
boten werden, sondern 
ein Erinnerungsbuch, das 
mit Sicherheit denjenigen 
älteren Berlinern oder 
Brandenburgern besonders 
gefallen wird, die bewusst 
die Nachkriegszeit und die 
darauffolgenden Jahrzehnte 
miterlebt haben.“
(Himmel & Erde)

Beate Vera
EIN SOMMER IN BERLIN
Roman
Broschur, 320 S.
O 9,95
ISBN -791-4

Caterina Hecht ist wie vor 
den Kopf gestoßen, als sie 
ihr Ehemann kurz nach 
ihrem vierzigsten Geburtstag 
verlässt. Er verkauft das Ei-
genheim und will die Schei-
dung. Aber als er droht, das 
Sorgerecht für die drei ge-
meinsamen Kinder einzukla-
gen, setzt sich Caterina end-
lich zur Wehr und nimmt ihr 
Leben selbst in die Hand.

„Vera erzählt mit viel Ironie 
und Einfühlungsvermögen 
die Geschichte einer Frau, 
die sich selbst zu vertrauen 
lernt und ganz nebenbei das 
Glück fi ndet (…).“
(Teltower Stadt-Blatt)

Beate Vera
WAS DEN RABEN GEHÖRT
Ein Provinzkrimi aus Berlin
Broschur, 296 S.
O 9,95
ISBN -835-5

„Beate Vera setzt die 
Reihe ihrer erfolgreichen 
Berliner Krimis mit einem 
atemberaubenden Band 
fort. Gekonnt zeichnet die 
Autorin eine Stadtidylle, die 
erst bei näherer Betrachtung 
offenbart, dass hinter 
manch einer beschaulichen 
Reihenhausfassade der Hass 
auf alles Fremde lauert.“
(Focus Online)

Beate Vera
WENN ALLE STRICKE 
REISSEN
Ein Provinzkrimi aus Berlin
Broschur, 320 S.,
1 Lageskizze
O 9,95
ISBN -770-9

„Es ist nicht nur die 
Authentizität der Orte, die 
den Leser an die Handlung 
fesselt. Charmant und unter-
haltsam lässt die Autorin 
ihre Protagonisten Martin 
Glander und Lea Strom im 
gutbürgerlichen Milieu ermit-
teln und dringt dabei in 
menschliche Abgründe ein.“
(Berliner Woche)

„Ein spannendes Buch, das 
sich im Vergleich zu seinem 
Vorgänger noch einmal 
steigert (…).“
(Stadtrandnachrichten)

Beate Vera
WO DER HUND BEGRABEN 
LIEGT
Ein Provinzkrimi aus Berlin
Broschur, 288 S.,
1 Lageskizze
O 9,95
ISBN -738-9

„Dieser ,Provinzkrimi‘ wirkt 
authentisch, greift viele 
reale Begebenheiten auf 
und kann die Spannung 
bis zum Showdown hal-
ten. Beate Vera hat dem 
Genre ,Regionalkrimi‘ einen 
erfrischenden Beitrag hin-
zugefügt.“
(www.tagesspiegel.de)
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Petra Gabriel
TOD EINES CLOWNS
Der 26. Kappe-Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1960)
Broschur, 208 S. 
O 7,95
ISBN -769-3

„Während die Ermittlungen 
im Berlin des Jahres 1960 
weitergehen, bekommen die 
Leserinnen und Leser mal 
wieder einen guten Einblick 
in das Leben der damaligen 
Zeit und nebenher auch 
einen sehr interessant erzähl-
ten Krimi, der viele Einblicke 
in das Zirkusmilieu erlaubt. 
(…) In einer ansprechenden 
Verknüpfung von Realität 
und fiktionaler Anpassung 
liegt hier wieder ein gelun-
gener Roman der Reihe 
vor (…).“
(BuecherTreff.de)

Jan Eik
GRENZGÄNGE
Der 25. Kappe-Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1958)
Broschur, 208 S. 
O 7,95
ISBN -768-6

„Die Schilderung einer Zeit 
zunehmender politischer 
Spannung, die Eik geschickt 
mit dem Schicksal einer 
Familie zwischen Ost und 
West verknüpft, wirkt sehr 
authentisch (…). Eine sehr 
ansprechende Zeitreise im 
Gewand eines Kriminal-
romanes.“
(ekz-Informationsdienst)

Horst Bosetzky
AUGE UM AUGE
Der 23. Kappe-Fall
Kriminalroman 
(Es geschah in Berlin 1954)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -736-5

Ein missglückter Mordan-
schlag an der neugegründe-
ten Freien Universität, und 
Hermann Kappe tappt im 
Dunkeln – ausgerechnet bei 
seinem letzten Fall! Auch 
sein Neffe Otto kommt 
bei seinen Ermittlungen zu 
einem Giftmord in Berlin-
Lichterfelde nicht so recht 
voran. Erst spät erkennen 
beide einen Zusammenhang 
zwischen den Fällen – und 
sehen sich mit dem Erbe 
der nationalsozialistischen 
Vergangenheit konfron-
tiert …

Petra Gabriel
KALTFRONT
Der 24. Kappe-Fall
Kriminalroman 
(Es geschah in Berlin 1956)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -737-2

„Auch dieser Beitrag zur 
Reihe ist erzählerisch wieder 
gut gelungen. Abgesehen 
von der Darstellung der 
leicht angepassten histo-
rischen Umstände (…) sind 
die Charaktere interessant 
und treiben die Handlung 
im Zusammenspiel gut 
voran. Auch die Geschichte 
selbst ist unterhaltsam und 
greift verschiedene Aspekte 
des damaligen Lebens in 
Berlin auf, ohne dass diese 
wie nachträglich aufge-
propft wirken.“
(krimi-couch.de)

Jan Eik
HEISSES GELD
Der 22. Kappe-Fall
Kriminalroman 
(Es geschah in Berlin 1952)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -735-8

„Zwischen den mehr und 
mehr aufwallenden Dif fe-
renzen zwischen Ost und 
West, den Geschäfte-
machern, die versuchen aus 
dieser Situation Gewinn zu 
schöpfen und auch einigen 
familiären Problemen (…) 
muss der alternde Hermann 
Kappe sich wieder mal in 
einer für ihn neuen Welt 
zurecht finden, die Fehler 
nicht wirklich verzeiht. (…) 
Ein sehr erfreulicher und  
gut zu lesender Beitrag zur 
Reihe.“
(krimi-couch.de)

Petra Gabriel
OPERATION GOLD
Kappes 21. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1950)
Broschur, 192 S.
O 7,95
ISBN -717-4

„Für ihren zweiten Krimi in 
dieser Reihe um den Berliner 
Kommissar Kappe hat sich 
Gabriel das Thema Spionage 
und Geheimdienst ausge-
sucht: Nach der Gründung 
der zwei deutschen Staaten 
herrscht zwischen Ost und 
West ein angespanntes 
Verhältnis (…). Dies ist 
der zeitgeschichtliche 
Hintergrund, vor dem Petra 
Gabriel ihre aufregende 
Geschichte angesiedelt hat.“
(Badische Zeitung)

Horst Bosetzky
BERLINER FILZ
Der 27. Kappe-Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1962)
Broschur, 208 S. 
O 7,95
ISBN -797-6

„Der produktive Altmeister 
Horst Bosetzky (…) zeich-
net ein überzeugendes 
Zeitporträt der geteilten 
Stadt. Minutiös folgt er den 
Spuren seiner Protagonisten 
zu Fuß oder per U-Bahn, er 
zitiert ausgiebig aus Berliner 
Tageszeitungen und legt das 
Schwergewicht auf Zeit- und 
Lokalkolorit (…).“
(ekz-Informationsdienst)

Horst Bosetzky
RAZZIA
Kappes 20. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1948)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -716-7

Deutschland und Berlin 
zerfallen zunehmend in 
West und Ost, doch der 
Schwarzmarkthandel blüht 
hüben wie drüben. Da 
werden zwei Schieber 
tot aufgefunden. Dass die 
Fundorte in Ost- und West-
Berlin liegen, macht die poli-
zeilichen Untersuchungen 
nicht eben einfach, und für 
Hermann Kappe beginnen 
gefährliche Ermittlungen 
im Schwarzmarktmilieu. Er 
gerät zwischen alle Fronten 
und landet schließlich selbst 
im Gefängnis …

Klaus Vater
BRANDT-GEFAHR
Der 29. Kappe-Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1966)
Broschur, 192 S. 
O 7,95
ISBN -817-1

„Der vielseitige Klaus Vater 
(...) steuert hier seinen 
2. Band zur Reihe ‚Es 
geschah in Berlin‘ bei (…). 
Es gelingt ihm sehr gut, den 
Geist der Umbruchzeit, die 
den Grundstein für weit-
reichende Veränderungen 
der Gesellschaft legte,  au -
thentisch einzufangen und 
in einem nie langweiligen 
Roman wiederzugeben. Zur 
Fortsetzung empfohlen.“
(ekz-Informationsdienst)

Horst Bosetzky
AUF LEISEN SOHLEN
Der 28. Kappe-Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1964)
Broschur, 208 S. 
O 7,95
ISBN -816-4

„Sehr einfühlsam schildert 
(Horst Bosetzky) die Stim-
mung in der ‚Inselstadt‘ und 
liefert ein authentisches Bild 
der Zeit. Zu seinem Faible 
für den Nahverkehr hat sich 
hier noch die Leidenschaft 
für Fußballvereine gesellt, 
beide beschreibt er sehr 
detailreich. Ein gelungener 
Gag ist die Erwähnung der 
Anfänge des Krimiautors 
Hansjörg Martin.“
(ekz-Informationsdienst)

Stephan Hähnel
GESCHWISTERLIEBE
Der 31. Kappe-Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1970)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -855-3

„Stephan Hähnel gelingt 
es mit dem 31. Band der 
Kappe-Reihe recht gut, die 
Umbruchzeit der 1970er-
Jahre darzustellen, die neue 
Ostpolitik Willy Brandts, 
die auf Verständigung statt 
Konfrontation setzt (…). 
Hähnel bedient sich 
einer ironischen, Distanz 
schaffenden Sprache, die 
das Lokalkolorit und die 
Weiterentwicklung der 
Charaktere interessant 
und lebendig macht. (…) 
eine empfehlenswerte 
Fortsetzung der Reihe.“
(ekz-Informationsdienst)

Horst Bosetzky / 
Uwe Schimunek
ROTLICHT
Der 30. Kappe-Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1968)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -854-6

„Der 30. Band der Kappe-
Reihe fängt die Stimmung 
der bewegten 1960er-Jahre 
perfekt ein: den Hass auf 
beiden Seiten, Studenten 
und Presse, und die 
Reaktion der Bevölkerung. 
(…) Authentisches Porträt 
einer bewegten Zeit, die 
bis heute die Gesellschaft 
beeinflusst hat. Empfohlen.“
(ekz-Informationsdienst)
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Jan Eik
HEIMKEHR
Kappes 19. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1946)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -715-0

„Wieder ein sehr gelungener 
Beitrag zu dieser eingän-
gigen Reihe, die neben oft 
guten Erzählungen immer 
wieder tiefe Einblicke in das 
Leben und die Geschichte 
Berlins durch die schwie-
rigsten Jahrzehnte des 
20. Jahrhunderts gibt und 
bei der Jan Eik sicherlich 
einer der hervorragendsten 
Beitragenden ist.“
(www.sandammeer.at)

Jan Eik
IN DER FALLE
Kappes 15. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1938)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -657-3

„Auch wenn die Täter den 
Nazis Ärger machten, sind 
die Berufsverbrecher nicht 
als Helden in die Geschichte 
eingegangen: Auf das 
Konto der Brüder Max und 
Walter Götze gingen mehr 
als 150 Raubüberfälle. (…) 
In der Polizeihistorischen 
Sammlung in Berlin widmet 
sich noch heute ein halber 
Schaukasten dem kriminellen 
Brüderpaar. Wer allerdings 
etwas länger in diese Zeit 
abtauchen möchte, sollte 
sich das Buch von Jan Eik 
zur Hand nehmen!“
(„Täter-Opfer-Polizei“, rbb)

Horst Bosetzky
UNTERM FALLBEIL
Kappes 18. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1944)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -680-1

Der Roman wurde nominiert 
für den Friedrich-Glauser-
Preis 2013.

„Ein sehr gut recherchierter 
Krimi mit einem souve-
ränen, historisch korrekten 
Sprachgebrauch.“ 
(Begründung der Jury 
zur Nominierung für den 
Glauser-Preis)

„Atmosphärisch sehr stim-
mige Darstellung einer 
schrecklichen Zeit – und das 
auch noch mit einer interes-
santen Kriminalgeschichte.“
(krimi-couch.de)

Petra A. Bauer
KUNSTMORD
Kappes 11. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1930)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -642-9

„In diesem 11. Band der 
Reihe (…) ist die Beschreibung 
der Künstlerszene Anfang 
der 1930er-Jahre und das 
Lokal- und Zeitkolorit (in -
ter essant), wozu auch der 
öfter verwendete Berliner 
Dialekt beiträgt. Der beson-
dere Reiz liegt darin, dass 
der Leser die weitere poli-
tische Entwicklung kennt, 
über die die handelnden 
Personen nur spekulieren 
können.“
(ekz-Informationsdienst)

Jan Eik
GOLDMACHER
Kappes 12. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1932)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -643-6

„Im Krimi ‚Goldmacher‘ (…) 
versetzt sich Eik in die 
Berliner Sprache des Jahres 
1932. Kommissar Kappe 
legt am Vorabend der Nazi-
Herrschaft wieder jede 
Straße, jeden Neubau, jede 
Zeitungsschlagzeile von 
1932 zu den einschlägigen 
Krimi-Akten. Rundherum 
bastelt Eik sich seinen Fall 
um Fememord und Atom-
forschungsfall und spürt der 
Zeit-Sprache nach.“
(Eulenspiegel)

Horst Bosetzky
MIT FEUEREIFER
Kappes 14. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1936)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -656-6

„Mit (...) Feuereifer widmet 
sich das Dritte Reich der Vor-
bereitung der Olym pi schen 
Spiele 1936. Nach außen zeigt 
man Toleranz, aber die Ver-
folgung von Homosexuellen 
geht mit nämlichem Feuer-
eifer weiter. (…) Bosetzky 
schildert einen einsamen und 
traurigen Hermann Kappe, der 
das Regime ablehnt, während 
seine Frau und seine Kinder 
ziemlich begeistert mitma-
chen. Für ihn wird es immer 
schwerer, bei seinen Über-
zeugungen zu bleiben, ohne 
sich in Gefahr zu bringen.“
(ekz-Informationsdienst)

Klaus Vater
AM ABGRUND
Kappes 13. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1934)
Broschur, 192 S.
O 7,95
ISBN -655-9

„Es ist ein spannender 
Kriminalroman, den Klaus 
Vater (...) geschrieben 
hat – und nebenbei auch 
ein Stück Zeitgeschichte. 
Denn der 13. Fall des fi k-
tiven Kommissars Kappe 
ereignet sich vor dem realen 
Hintergrund des blutigen 
Machtkampfes zwischen 
Reichswehr, SA und SS (...).“
(Cicero)

Horst Bosetzky
BÜCHERWAHN
Kappes 10. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1928)
Broschur, 208 S.
E 7,95
ISBN -641-2

„Horst Bosetzky erzählt 
den zehnten Fall des leicht 
miese petrigen, leicht zur 
Korinthenkackerei neigenden 
Kappe (…). Das beruht auf 
zwei authentischen Fällen 
und steckt wieder voll von 
Atmosphäre, voller mei s-
tens ziemlich geschicktem 
Hinter grundwissen, voller 
Zeit kolorit. Man lernt mehr 
als aus durchschnittlichen 
Geschichtsbüchern über 
das Weimar-Berlin.“ 
(Die Welt)

Wolfgang Brenner
STINNES IST TOT
Kappes achter Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1924)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -601-6

„Besonders reizvoll ist hier 
die Verknüpfung von realen 
Personen mit einem fi ktiven 
Kriminalfall vor dem Hinter-
grund zunehmender poli-
tischer Gegensätze. Viele 
historische Details (…).“
(ekz-Informationsdienst)

Petra A. Bauer
UNSCHULDSENGEL
Kappes neunter Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1926)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -602-3

„Mit lebendigen Bildern und 
Figuren fängt (Petra A. Bauer) 
das Berlin der Zwanziger 
ein, in dem Zille die Gören 
malte und die Waschweiber 
fotografi erte, in dem Claire 
Waldoff wenige Jahre später 
Schmackedutzchen besang 
(…) und in den Nachtclubs 
oben ohne getanzt wurde.“
(Der Nord-Berliner)

Jan Eik
POLNISCHER TANGO
Kappes 16. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1940)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -678-8

„Geschickt spielt Jan Eik mit 
der Verfl echtung zweier 
Kriminalfälle und lässt, bei 
ihm nicht anders zu erwar-
ten und doch immer wieder 
erstaunlich, eine Unmenge 
Details zum Alltag jener Zeit 
hineinspielen.“
(Neues Deutschland)

Petra Gabriel
BEUTEZUG
Kappes 17. Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1942)
Broschur, 192 S.
O 7,95
ISBN -679-5

„In ‚Beutezug‘ erzählt Petra 
Gabriel die hochbrisante 
Geschichte um Widerstands-
kämpfer in der Kriegszeit, 
um dunkle Geschäfte ameri-
kanischer Geschäftemacher 
mit den Nazis, aber auch um 
das harte, schwere Leben 
der kleinen Leute.“ 
(Badische Zeitung)



BACKLIST

Alle Krimis auch als E-Book

ISBN 978-3-89773…

2222

Horst Bosetzky
KAPPE UND DIE 
VERKOHLTE LEICHE
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1910)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -554-5

„Präzise zeichnet Bosetzky 
das Ambiente der Zeit nach 
(…). Mit Hermann Kappe hat 
der legendäre Mordermittler 
Ernst Gennat einen inte  -
res santen fi ktiven Kollegen 
be kommen, von dessen 
Fällen man gern noch so 
einige lesen möchte.“
(Welt am Sonntag)

Sybil Volks
CAFÉ GRÖSSENWAHN
Kappes zweiter Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1912)
Broschur, 192 S.
O 7,95
ISBN -555-2

Der Roman wurde nominiert 
für den „Debüt-Glauser“.

„Den eigent lichen Reiz des 
Buches macht das virtuose 
Spiel mit Historie und Fiktion 
aus (…). Es ist nicht nur 
historisch wie psychologisch 
in teressant – es ist einfach 
lustvoll er zählt.“
(Deutschlandradio Kultur)

Horst Bosetzky
NICHTS IST VERJÄHRT
Roman
Broschur, 272 S.
O 9,95
ISBN -824-9

Horst Bosetzky / Jan Eik
AM TAG, ALS WALTER 
ULBRICHT STARB
Roman
Broschur, 288 S.
O 9,95
ISBN -825-6

Daniel Eichenauer
DAS GEHEIMNIS DER 
VÄTER
Roman
Broschur, 288 S.
O 9,95
ISBN -826-3

DIE BESTIE VOM 
SCHLESISCHEN BAHNHOF 
Roman 
Broschur, 320 S. 
O 9,95 
ISBN -731-0

DER KALTE ENGEL 
Roman 
Broschur, 384 S. 
O 9,95 
ISBN -730-3

WIE EIN TIER
Der S-Bahn-Mörder
Roman
Broschur, 384 S.
O 9,95
ISBN -729-7

DAS ATTENTAT AUF DIE 
BERLINER U-BAHN
Roman
Broschur, 384 S.
O 9,95
ISBN -773-0

Jan Eik
DER EHRENMORD
Kappes dritter Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1914)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -556-9

„‚Der Ehrenmord‘ ist ein 
di rek ter, klar gestrickter Krimi 
ohne überfl üssiges litera-
risches Sendungsbewusst-
sein, gut recherchiert und 
allein als Rückblende in das 
Berlin unmittelbar vor dem 
Ersten Weltkrieg lesenswert.“
(Welt am Sonntag)

Iris Leister
NOVEMBERTOD
Kappes fünfter Fall 
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1918)
Broschur, 192 S. 
O 7,95
ISBN -577-4

„Nach dem Ende des Welt-
krieges und dem Exil des 
Kaisers bricht die Novem ber-
revolution aus – eine neue 
Zeit beginnt. (…) Die Autorin 
beschreibt detailliert die 
Ereignisse und verknüpft sie 
zu einer Sozialgeschichte 
des Umbruchs. Reizvoll 
auch die Kombination realer 
Personen mit den fi ktiven 
der Krimi serie.“
(ekz-Informationsdienst)

Horst Bosetzky / Jan Eik
NACH VERDUN
Kappes vierter Fall 
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1916)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -585-9

„Das Buch (bietet) einzig-
artiges Berliner Lokalkolorit: 
Straßen, Wohnungen, Knei-
pen, Habitus und Gehabe, 
Sprache, Redewendungen, 
Witze … Die Handlung ist 
mit tatsächlichen Ereignissen 
jener Zeit verknüpft. (…) 
Krimi und Sittenbild einer 
vergangenen Zeit im vor -
züg lichen Stil und bestem 
Berlinisch zugleich.“
(Neues Deutschland)

Horst Bosetzky
DER LUSTMÖRDER
Kappes sechster Fall 
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1920)
Broschur, 208 S. 
O 7,95
ISBN -578-1

„Berlin 1920. Im Norden der 
Stadt ist ein Serienmörder 
unterwegs, der Liebespaare 
umbringt. (…) Nach dem 
wahren Fall des Serien mör-
ders Friedrich Schumann (…) 
schildert Bosetzky das Leben 
der Mittel- und Unter schicht 
in der Zeit des Umbruchs 
nach dem 1. Weltkrieg.“
(ekz-Informationsdienst)

Peter Brock
DAS SCHÖNE FRÄULEIN LI
Kappes siebenter Fall
Kriminalroman
(Es geschah in Berlin 1922)
Broschur, 208 S.
O 7,95
ISBN -600-9

„Neben dem spannenden 
Krimiplot lernt der Leser, 
dass 1922 für die Stadt 
sehr wohl (ein Jahr) mit ein-
schneidenden Erlebnissen 
war. (…) Manchmal wirkt 
Kappes Berlin aktuell (…) 
und (entführt) den Leser in 
eine Welt (…), die der von 
heute gar nicht so fremd ist.“
(Berliner Zeitung)

Horst Bosetzky
DER TEUFEL VON 
KÖPENICK
Roman
Broschur, 256 S.
O 9,95
ISBN -772-3

„Die tragische Geschichte 
des Köpenickers Bruno 
Lüdke hat Horst Bosetzky 
(…) zu einem dokumenta-
rischen Roman verarbeitet. 
‚Der Teufel von Köpenick‘ 
beschreibt, wie ein geistig 
Behinderter in der NS-Zeit 
zum Täter gemacht wurde.“
(Berliner Woche)

„Es ist ein bedrückendes, 
von Bosetzky mit dem 
gewohnten Faktenreichtum 
großartig erzähltes und sehr 
notwendiges Buch.“
(Neues Deutschland)

Horst Bosetzky
KEMPINSKI EROBERT 
BERLIN
Roman
Broschur, 368 S.
O 10,–
ISBN -862-1

Horst Bosetzky
DER KÖNIG VOM 
FEUERLAND
August Borsigs Aufstieg 
in Berlin
Roman
Broschur, 368 S.
O 10,–
ISBN -863-8
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Sachsen

Clemens Beeck (Text)
Günter Schneider (Fotos)
HIGHLIGHTS IN DRESDEN
Broschur, 128 S.,  
233 farbige Fotos,  
1 Stadtplan
O 10,–
ISBN -914-7/-915-4 (10 Ex.)

DRESDEN HIGHLIGHTS 
O 10,–, engl.
ISBN -916-1/-917-8 (5 Ex.)

ДРЕЗДЕНСКИЕ МАГНИТЫ
O 10,–, russ.
ISBN -918-5/-919-2 (5 Ex.)

(Wird vom Verlag nur in 
Einheiten abgegeben)

Christine Gruler / 
Arno Specht
GEISTERSTÄTTEN 
DRESDEN
Vergessene Orte
Broschur, 96 S.,  
86 farbige Fotos
O 12,95
ISBN -927-7

„Das Buch bietet einen 
ganz besonderen Blick auf 
die Geschichte Dresdens. 
Insgesamt 14 Orte der 
Vergangenheit haben die 
Autoren aufgesucht und 
dokumentiert. (…) Die Bilder 
der Geisterstätten schaffen 
einen Spagat zwischen der 
Geschichte, die sie erzählen, 
und der Momentaufnahme, 
die sie darstellen.“ 
(„Sachsenspiegel“, MDR)

Günter Schneider (Fotos)
Clemens Beeck (Text)
FASZINIERENDES  
DRESDEN
Broschur, 96 S., 151 überw. 
farbige Fotos,
1 Übersichtskarte
O 12,–
ISBN -941-3

FASCINATING DRESDEN
O 12,–, engl. 
ISBN -942-0

DRESDE, VILLE 
FASCINANTE
O 12,–, franz. 
ISBN -943-7

ОЧАРОВЫВАЮЩИЙ 
ДРЕЗДЕН 
O 12,–, russ. 
ISBN -944-4

Arnt Cobbers
AUGUST DER STARKE
Auf den Spuren des 
sächsischen Kurfürsten in 
Dresden und Umgebung
Broschur, 96 S., 140 überw. 
farbige Abb. 
O 12,95
ISBN -938-3

AUGUSTUS THE STRONG
Tracing the Steps oft the 
Elector of Saxony in and 
around Dresden
O 14,95, engl. 
ISBN -939-0 

August der Starke, die wohl schillerndste Figur der sächsischen Geschichte, 
war Kriegsherr, Staatsmann, Kunstsammler, Jäger und Frauenheld 

gleichermaßen. Überall in Sachsen hat sein wechselvolles Wirken Spuren 
hinterlassen: Er gestaltete seine Residenzstadt Dresden zu einer barocken 
Metropole, die mit prächtigen Bauten und beispiellosen Kunstsammlungen 

bereits im 18. Jahrhundert Besucher aus ganz Europa anlockte. Entlang der Elbe 
künden verschwenderisch ausgestattete Schlösser und üppige Gärten vom Glanz 
des kurfürstlichen Hofes. Spektakuläre Legenden ranken sich bis heute um seine 

Person, seine Frauengeschichten und seine Vorliebe für Prunk und Pomp.

Das Buch ist fesselnde Biographie und kurzweiliger Reisebegleiter in einem: 
Dem Lebensweg des legendären Herrschers folgend, führt es zu den Stätten 

in Sachsen, in denen man noch heute auf Augusts Spuren wandeln kann – 
von Dresden über Schloss Moritzburg bis zur Festung Königstein. In brillanten 
Fotos lässt es die barocke Welt des sächsischen Kurfürsten wiederaufleben.
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Arno Specht / 
Uwe Schimunek
GEISTERSTÄTTEN 
SACHSEN
Vergessene Orte
Broschur, 96 S.,  
80 farbige Fotos
O 12,95
ISBN -849-2

„Sie sind Zeugnisse längst 
vergangener Zeit, zumeist 
Ruinen, dem Verfall preisge-
geben. Lost Places, die ver-
gessenen Orte, die einmal 
Fabriken, Spitäler, Kasernen 
oder prächtige Villen 
waren. Zwei sächsische 
Ruinen-Experten haben 
jetzt 14 dieser magischen 
Orte in einem informativen 
Bildband verewigt. (…) 
Herausgekommen ist eine 
96-seitige Liebeserklärung an 
den Charme des Verfalls.“ 
(Morgenpost Sachsen)

Susanne Gatz 
LEIPZIGS GEHEIME 
GÄRTEN 
Die 60 schönsten grünen 
Oasen
Klappenbr., 144 S., 
213 farbige Fotos, 
1 Übersichtskarte, 
60 Lageskizzen, 
1 Liniennetzplan
O 12,–
ISBN -431-9 

Die hippe Messestadt Leip-
zig hat neben ihrer vielfäl-
tigen Kultur- und Musikszene 
auch zahlreiche geheime 
Gärten und idyllische Parks 
zu bieten. Susanne Gatz 
stellt in ihrem Buch die 60 
schönsten dieser öffentlich 
zugänglichen, aber wenig 
bekannten Orte vor.
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MV

Bernd Weinkauf (Text)
Günter Schneider (Fotos)
HIGHLIGHTS IN LEIPZIG
Der praktische Begleiter für 
Entdeckungstouren durch 
die Stadt
Broschur, 128 S., 228 farbige 
Fotos, eine Übersichtskarte
O 10,–
ISBN -929-1/-930-7 (5 Ex.)

LEIPZIG HIGHLIGHTS
O 10,–, engl.
ISBN -931-4/-932-1 (5 Ex.)

ЛЕЙПЦИГСКИЕ 
МАГНИТЫ
O 10,–, russ.
ISBN -907-9/-908-6 (5 Ex.)

(Wird vom Verlag nur in 
Einheiten abgegeben)

Arno Specht / 
Uwe Schimunek
GEISTERSTÄTTEN 
THÜRINGEN
Vergessene Orte 
Broschur, 96 S., 80 farbige 
Fotos 
O 12,95
ISBN -947-5

„Wenn da zum Beispiel 
von Namensschriftzügen 
in blutroter Farbe auf den 
weißen Fliesen im ehema-
ligen Schleusinger Kinder-
heim die Rede ist oder vom 
rostigen Leuchter im Gäste-
haus von Walter Ulbricht, 
unter dem der einst mäch-
tigste Mann der DDR mal 
gesessen haben könnte, 
funktioniert das Gruseln 
auch auf der Couch.“
(Freies Wort)

Arno Specht  /
Uwe Schimunek
GEISTERSTÄTTEN LEIPZIG
Vergessene Orte
Broschur, 96 S., 
89 farbige Fotos
O 12,95
ISBN -928-4

„Was das Buch besonders 
macht, ist der Blick über 
die bröckelnden Mauern 
hinaus. Die vielen kleinen 
Einzelheiten, die die Urban 
Explorer entdecken (…) bil-
den lediglich den Startpunkt 
der Geschichten, die sich 
mit den Bauten verbinden.“ 
(Leipziger Volkszeitung)

Ine Dippmann / 
Uwe Schimunek
LEIPZIG MIT KINDERN
Der Stadtführer zum 
Mitmachen, Raten, Selbst-
Entdecken
Klappenbr., 96 S., 
90 überw. farbige Fotos, 
1 Übersichtskarte, 
11 Lageskizzen,
1 Liniennetzplan
O 9,95
ISBN -940-6

„(…) lehrreich, zumindest 
jedoch überaus anregend 
(…).“ 
(Leipziger Volkszeitung)

Leipzig
mit Kindernmit Kindernmit Kindern

Der 
Stadtführer

zum Mitmachen
Raten, Selbst-

Entdecken

Jaron

Martin Kaule / Arno Specht
GEISTERSTÄTTEN
Vergessene Orte in 
Mecklenburg-Vorpommern
Broschur, 96 S., 76 farbige 
Fotos 
O 12,95
ISBN -794-5

„Dieses Buch ist wie ein 
alternativer Reiseführer, der 
Neugierige an 14 verlassene 
Orte führt, an die sich 
normalerweise kein Tourist 
verirrt.“
(Ostsee-Zeitung)

„In gewisser Weise sind 
Martin Kaule und Arno 
Specht Archäologen.“
(Südfi nder)

 

Jaron Verlag

Vergessene Orte 
in Mecklenburg-Vorpommern 

Martin Kaule 
Arno Specht

Mecklenburg-Vorpommern hat nicht nur herausgeputzte Touristenregionen, 
feinsandige Strände und aufwendig restaurierte Altstädte zu bieten. 
In dem Bundesland an der Ostsee findet man auch geheimnisvolle 

»Geisterstätten«: Orte, die einst von Bedeutung waren, in denen 
heute aber Ruhe und Verfall herrschen.

Vierzehn solcher Relikte der Vergangenheit werden hier vorgestellt, darunter 
das von den Nationalsozialisten geplante Seebad in Prora, die morbide 
Seefahrtsschule in Wustrow, die Landesirrenanstalt Domjüch mit ihrer 

unheilvollen Geschichte und der obskure Stasi-Bunker bei Crivitz. 

Martin Kaule und Arno Specht haben sich auf die Spuren des Verfalls 
begeben und zeigen in stimmungsvollen Bildern und Geschichten ein weithin 

unbekanntes Mecklenburg-Vorpommern: vergessen, verlassen, 
still und voll schaurigem Charme.
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ISBN 978-3-89773-680-1    E 7,95 [D]

9 783897 736801

ISBN 978-3-89773-794-5    E 12, 95 [D]ISBN 978-3-89773-794-5

Geisterstätten MV B+M.indd   1 05.04.16   11:56

Clemens Beeck (Text)
Günter Schneider (Fotos)
HIGHLIGHTS IN WEIMAR
Broschur, 128 S., 
238 farbige Fotos,
1 Stadtplan
O 10,–
ISBN -923-9/-924-6 (10 Ex.)

WEIMAR HIGHLIGHTS 
O 10,–, engl.
ISBN -925-3/-926-0 (5 Ex.)

(Wird vom Verlag nur in 
Einheiten abgegeben)

Hamburg

Christian Bahr
ARCHITEKTURFÜHRER 
HAMBURG
Die 100 wichtigsten 
Bauwerke
Flexcover, 240 S., 
100 farbige Fotos
O 12,95
ISBN -839-3

Ein kompaktes Nachschlage-
werk zu den 100 wich-
tigsten Gebäuden der Freien 
und Hansestadt Hamburg in 
chrono logischer Ordnung. 
Mit wertvollen Erläuterun-
gen zu den Epochen sowie 
Fotos zu allen beschriebe-
nen Bauwerken, Besucher-
information, Glossar und 
Register.

Clemens Beeck (Text)
Günter Schneider (Fotos)
HIGHLIGHTS IN HAMBURG
Broschur, 128 S., 
225 farbige Fotos, 
1 Stadtplan, 1 Liniennetzplan
O 10,–
ISBN -840-9/-841-6 (5 Ex.)

HAMBURG HIGHLIGHTS
O 10,–, engl. 
ISBN -842-3/-843-0 (5 Ex.)

(Wird vom Verlag nur in 
Einheiten abgegeben)

Thüringen

Arno Specht / 
Uwe Schimunek
GEISTERSTÄTTEN 
SACHSEN-ANHALT
Vergessene Orte 
Broschur, 96 S., 79 farbige 
Fotos
O 12,95
ISBN -948-2

Vom aufgegebenen 
Krematorium in Dessau 
bis zur Villa Waldpark am 
Fuß des Brockens – die 
versierten „Urbexer“ Arno 
Specht und Uwe Schimunek 
nehmen den Leser mit auf 
eine Reise zu vierzehn ver-
lassenen Stätten in Sachsen-
Anhalt, an denen einst das 
Leben blühte, und erzählen 
die Geschichten, die sich 
hinter den bröckelnden 
Fassaden verbergen.  

Sachsen-Anh.
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ENGLISCH

Weimar Highlights
T h e P r a c t i c a l G u i d e f o r D i s c o v e r i n g t h e C i t y

Clemens Beeck
Günter Schneider (Photographs) Jaron
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Bill  Rebiger

Culture, Religion, Daily Life 
Yesterday and Today

Jaron Verlag

Jewish Berlin

Berlin
All-in-One

Potsdamer Platz · Government Quarter · Unter den Linden  
Friedrichstrasse · At Hackescher Markt · All around the Alex 

City-West · Olympic Stadium · On the Spree and Havel  
Berlin Neighborhoods · Culture in Berlin · Jewish Berlin 

Berlin under Hitler · The Cold War · The Berlin Wall

English

JARON

The Practical Guide  
for Discovering the City    
Jaron 

Clemens Beeck
Günter Schneider (Photos)

Berlin
Highlights

The Practical Guide  
for Discovering the City    
Jaron 

Clemens Beeck
Günter Schneider (Photos)

Hamburg
Highlights

Jaron Verlag

The Harnack House in Berlin

Max-Planck-Gesellschaft (Publisher) 

Hub of 
Nobel Laureates

Mit Mauerplan • With a map of the Wall • Con la piantina del Muro

Die Mauer gestern und heute
The Wall Yesterday and Today 

Il Muro ieri e oggi

     

Berlin was divided by an insurmountable Wall for more than 

28 years. The border between the democratic West and the 

communist East cut right through the city center.

The renowned journalist Christian Bahr recounts the history 

of the Berlin Wall and guides us to the places where the time 

of division is still remembered. The voices of eyewitnesses 

bring to life what it was like to live in Berlin at that time, 

to attempt an escape or witness the Wall coming down. 

Excerpts from important speeches underscore the international 

signi� cance of these events. Ten tours along the former border 

take us to the sites where history happened and where 

traces of the Wall have been left behind. 

•  The history of the Berlin Wall 

•  Reports from contemporary witnesses

•  Memorials and museums

•  10 Wall tours with site plans and local map

•  Almost 125 current and historical photographs 

C
h

ri
st

ia
n

 B
a

h
r 

· 
D

iv
id

e
d

 C
it

y
 –

 T
h

e
 B

e
rl

in
 W

a
ll

Ja
ro

n
 V

er
la

g

•

•

•

!

Jaron VerlagChristian Bahr

DIVIDED CITY
 THE BERLIN WALL
DIVIDED CITY

Photos, Facts, Eyewitnesses and Traces of History 

Photos, Facts, 

ISBN 978-3-89773-429-6    E 10,– [D]

Many other books about the region are 
available from Jaron Verlag. 
www.jaron-buchshop.de

Wall Tours

 1 Reichstag and Brandenburg Gate

 2 From Potsdamer Platz to Niederkirchner- 

  strasse

 3 Checkpoint Charlie and Zimmerstrasse

 4 Bethaniendamm and Engelbecken

 5 East Side Gallery

 6 Invalidenstrasse

 7 Bernauer Strasse

 8 From Mauerpark to Bornholmer Strasse

 9 From Klein Glienicke to Glienicke Bridge

 10 Sacrow

 

The Practical Guide  
for Discovering the City     
Jaron 

Highlights
Potsdam

Clemens Beeck
Günter Schneider (Photos)

The Practical Guide  
for Discovering the City    
Jaron 

Clemens Beeck
Günter Schneider (Photos)
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Berlin
Highlights

30.07.12   13:09



BACKLIST ISBN 978-3-89773…

27

FRANZÖSISCH ITALIENISCH NIEDERLÄNDISCHRUSSISCHSPANISCH

 

La pratica guida per giri  
d’esplorazione attraverso la città     
Jaron 

Clemens Beeck
Günter Schneider (foto)

Berlino
Il meglio di

Берлин
в кармане

Потсдамская площадь · Правительственный квартал  
Унтер ден Линден · Фридрихштрассе · На Хакешер маркт 

Вокруг Алекса · Сити Вест · Олимпийский стадион 
По Шпрее и Хафель · Берлинские «кицы» · Культура в 

Берлине · Еврейский Берлин · Берлин при Гитлере 
Холодная война · Берлинская стена

Рycckий

JARON

Berlín
en el bolsillo

Potsdamer Platz · Zona gubernamental · Unter den Linden 
Friedrichstrasse · En el Hackescher Markt · Alex y sus  

contornos City-West · Estadío Olímpico · En el Spree y el  
Havel · Los »Kiez« de Berlín · Berlín cultural · El Berlín judío 

Berlín bajo Hitler · La Guerra fría · El muro de Berlín

Español

JARON

 

Guide pratique pour visites  
découvertes de la ville  
Jaron 

Clemens Beeck
Günter Schneider (Photos)

Berlin
A voir à 

Clemens Beeck
Günter Schneider (fotos)

Una guía práctica para  
descubrir la ciudad 
Jaron 

Berlín
Atracciones de
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Highlights in Berlin ist der erfolgreichste Berlinführer seiner Art: 

opulenter Bildband und informatives Nachschlagewerk in einem. 

Der Journalist und Buchautor Clemens Beeck und der Fotograf 

Günter Schneider stellen in 45 Kapiteln die Attraktionen der Stadt 

von A bis Z vor. Mit rund 250 hochwertigen Fotos, Stadt- und 

Netzplan, zwei Registern und einem kompakten Serviceteil.

Highlights in Berlin – der hilfreiche Begleiter für jeden, 

der mit Lust und Wissensdurst Berlin erkunden möchte. 

Der bewährte Bestseller, jetzt komplett aktualisiert!

Практичный спутник для  
путешествующих по городу
Jaron 

Клеменс Бек
Гюнтер Шнайдер (фотографии)

Берлинские
магниты
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Highlights in Berlin ist der erfolgreichste Berlinführer seiner Art: 

opulenter Bildband und informatives Nachschlagewerk in einem. 

Der Journalist und Buchautor Clemens Beeck und der Fotograf 

Günter Schneider stellen in 45 Kapiteln die Attraktionen der Stadt 

von A bis Z vor. Mit rund 250 hochwertigen Fotos, Stadt- und 

Netzplan, zwei Registern und einem kompakten Serviceteil.

Highlights in Berlin – der hilfreiche Begleiter für jeden, 

der mit Lust und Wissensdurst Berlin erkunden möchte. 

Der bewährte Bestseller, jetzt komplett aktualisiert!

Berlin0
in tasca

Potsdamer Platz · Quartiere del Governo · Unter den Linden 

La Friedrichstraße · Ad Hackescher Markt · Intorno ad Alex  

La City-West · Lo Stadio Olimpico · Sulla Sprea e sull’Havel 

 I quartieri di Berlino · La Berlino culturale · La Berlino ebraica 

Berlino sotto Hitler · La guerra fredda · Il Muro di Berlino

Italiano

JARON

Mit Mauerplan • With a map of the Wall • Con la piantina del Muro

Die Mauer gestern und heute
The Wall Yesterday and Today 

Il Muro ieri e oggi
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